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Vorwort
 

Dieses Buch habe ich in erster Linie nicht für eine breite, schlafende Masse
geschrieben, sondern für meine Familie. Ich wünsche mir, dass meine
Kinder in einer besseren Welt aufwachsen – in einer Welt, die frei ist von
Manipulation, Lügen und dem Einfluss dunkler Mächte. Ich möchte, dass
sie die Freiheit haben, selbst zu entscheiden, wie sie ihr Leben führen, und
nicht länger in einem System leben müssen, das ihnen von Geburt an
Fesseln anlegt.
 
Es interessiert mich nicht, ob ich als Verschwörungstheoretiker
abgestempelt werde. Die Wahrheit ist, dass ich das Wissen, das ich habe,
nicht für mich behalten konnte. Jeder Mensch, der über Informationen
verfügt, die anderen helfen könnten, hat die Verantwortung, sie
weiterzugeben. Ich glaube fest an Karma und daran, dass es nicht ethisch
korrekt ist, diese Informationen zu verschweigen, selbst wenn sie unbequem
sind.
 
Natürlich bin ich mir bewusst, dass nach der Veröffentlichung dieses
Buches Kritiker versuchen werden, mich zu diffamieren. Sie werden
behaupten, dass das alles Hirngespinste sind, und fragen, warum ich noch
lebe, wenn das, was ich sage, wahr ist. Die Antwort darauf ist einfach:
Diese mächtigen Menschen, über die ich schreibe, interessieren sich nicht
für meine Worte, weil sie wissen, dass die meisten Leute viel zu kleingeistig
sind, um sie zu verstehen. Sie haben die Kontrolle über ein System, das
darauf ausgelegt ist, kritische Stimmen sofort als Unsinn abzutun.
 



Ein Großteil der Leser dieses Buches ist bereits von Grund auf kritisch
eingestellt. Sie suchen nach Antworten und fühlen sich in ihren Ansichten
bestärkt. In gewisser Weise befindet sich dieses Buch in einer Echokammer,
aber das war nicht meine Absicht. Vielmehr habe ich es geschrieben, um all
jenen, die wirklich offen für neue Perspektiven sind, einen Einblick in die
andere Seite dieser Welt zu geben. Am Ende ist es jedoch nicht meine
Aufgabe, jemanden zu überzeugen. Jeder Leser trifft selbst die
Entscheidung, ob er dieses Buch als Realität oder als Fantasie ansieht. Was
ich vermitteln möchte, ist, dass „Wissen keine Bringschuld ist, sondern eine
Holschuld.“ Wer bereit ist, die Wahrheit zu suchen, wird sie finden. Wer
sich dagegen entscheidet, bleibt in seiner eigenen Realität gefangen – und
das ist auch in Ordnung.
 
Mir ist klar, dass die meisten Menschen sich nie die Mühe machen werden,
hinter die Fassade zu blicken. Doch für diejenigen, die es tun, könnte dieses
Buch der Anfang einer Reise sein. Ich wünsche mir, dass meine Kinder und
die kommenden Generationen eines Tages in einer Welt leben, in der
Wahrheit und Freiheit keine Fremdwörter mehr sind. Darum habe ich dieses
Buch geschrieben – nicht für Ruhm, nicht für Anerkennung, sondern aus
einer tiefen inneren Überzeugung heraus, dass es richtig ist, das Wissen, das
ich habe, zu teilen.
 
Jetzt möchte ich mich bei dir, lieber Leser, bedanken. Dass du dieses Buch
gekauft hast, bedeutet mir mehr, als Worte ausdrücken können. Es erfüllt
einen Traum, den ich seit meiner Kindheit hatte: ein eigenes Buch auf den
Markt zu bringen. Lange habe ich gezweifelt, ob ich überhaupt in der Lage
bin, so ein Projekt zu verwirklichen. Ob ich gut genug bin, um meine
Gedanken und Überzeugungen mit der Welt zu teilen. Doch nun, da du
dieses Buch in den Händen hältst, weiß ich, dass es möglich war.
 
Besonders wertvoll ist für mich, dass du bereit bist, dich mit den Inhalten
dieses Buches auseinanderzusetzen. Denn in einer Welt voller Ablenkungen
und vorgefertigter Meinungen ist es nicht selbstverständlich, innezuhalten
und sich wirklich auf Neues einzulassen. Ich hoffe von Herzen, dass mein
Erstlingswerk bei den Menschen ankommt, dass meine Botschaft gehört
wird und zum Nachdenken anregt.
 



Dieses Buch ist nicht perfekt, genau wie ich es nicht bin. Doch ich habe es
mit der ehrlichen Absicht geschrieben, einen Unterschied zu machen – sei
es noch so klein. Ich wünsche mir, dass es dich inspiriert hat, die Welt
vielleicht mit anderen Augen zu sehen und deinen eigenen Weg der
Erkenntnis zu gehen. Danke, dass du Teil dieses Traums geworden bist und
mit deiner Unterstützung nicht nur mein Projekt, sondern auch einen Teil
meiner Lebensgeschichte bereichert hast.



Kapitel 1 – Abspaltung der Gesellschaft
Die Gesellschaft, in der wir leben, ist nicht so homogen, wie sie auf den
ersten Blick erscheint. Während wir im Alltag oft das Gefühl haben, dass
alle Menschen ähnliche Chancen und Möglichkeiten haben, existiert eine
unsichtbare Trennlinie zwischen der "normalen" Bevölkerung und einer
kleinen, abgeschotteten Elite. Diese exklusive Gesellschaft hat im Laufe der
Zeit ein völlig eigenständiges System aufgebaut, das sich fast vollständig
von der restlichen Gesellschaft abkoppelt – eine Parallelgesellschaft, die
unabhängig von den Strukturen funktioniert, auf die die meisten von uns
angewiesen sind.

Die elitären Parallelstrukturen

Diese Abspaltung beginnt bereits in der Kindheit. Während die meisten
Kinder öffentliche Schulen oder staatlich geförderte Bildungseinrichtungen
besuchen, werden die Kinder der Herrschaftsklasse auf spezielle
Privatschulen und Eliteschulen geschickt, die für den Rest der Gesellschaft
unzugänglich sind. Ein Beispiel hierfür ist die Phillips Exeter Academy in
New Hampshire, USA – eine der ältesten und renommiertesten
Privatschulen weltweit. Diese Schule wurde 1781 gegründet und hat eine
beeindruckende Liste von Absolventen, darunter mehrere US-Präsidenten
und CEOs großer Unternehmen. Der Zugang zu solchen Schulen ist nicht
nur finanziell stark eingeschränkt, sondern oft auch durch die strenge
Auswahl der Schüler limitiert.
Ähnlich exklusiv ist das britische Eton College, eine der
prestigeträchtigsten Schulen der Welt. Diese Internatsschule wurde 1440
von König Heinrich VI. gegründet und bildet bis heute die Kinder der
Reichen und Mächtigen aus. Berühmte Absolventen sind unter anderem die
britischen Premierminister David Cameron und Boris Johnson sowie
Mitglieder der britischen Königsfamilie. Die Ausbildung an Eton ist darauf
ausgelegt, nicht nur akademische Exzellenz zu fördern, sondern auch
Führungsqualitäten und ein starkes Netzwerk unter den Schülern zu
entwickeln.
 
 



Auch in Deutschland gibt es exklusive Bildungseinrichtungen, die für die
Elite zugänglich sind. Ein Beispiel ist das Schloss Salem, ein Internat am
Bodensee, das zu den bekanntesten und teuersten in Deutschland zählt. Die
Schule wurde 1920 gegründet und hat enge Verbindungen zur deutschen
Aristokratie und Wirtschaftsführung. Hier werden die Kinder der
Oberschicht auf akademische, aber auch gesellschaftliche Führungsrollen
vorbereitet. Die Kosten und der Auswahlprozess sorgen dafür, dass die
Schüler aus einem kleinen, gut vernetzten Kreis stammen.
Schon hier beginnt die Schaffung einer Parallelgesellschaft, in der diese
Kinder in einem abgeschotteten Umfeld aufwachsen und nur mit
ihresgleichen in Kontakt kommen. Diese Schulen und Universitäten bieten
den zukünftigen Eliten nicht nur erstklassige Bildung, sondern auch die
Möglichkeit, Netzwerke aufzubauen, die ihnen später helfen, Macht und
Einfluss in der Gesellschaft zu sichern. Eine weitere berühmte Institution ist
die Harvard University, die nicht nur für ihre akademische Exzellenz
bekannt ist, sondern auch für das Netzwerk von einflussreichen
Absolventen, das sich über Politik, Wirtschaft und die Wissenschaft
erstreckt.

Abschottung im Alltag: Wohnen in der Festung

Diese elitäre Parallelgesellschaft hört jedoch nicht bei der Bildung auf. Die
Abschottung setzt sich auch im Alltag fort. Viele der Reichen und
Mächtigen leben in gesicherten Wohnanlagen oder Privatvierteln, die oft
durch hohe Mauern und Sicherheitspersonal abgeschirmt sind. Diese
sogenannten "gated communities" sind für die normale Bevölkerung nicht
zugänglich. Hier wird nicht nur Wohnraum geschaffen, sondern eine
geschützte Umgebung, in der die Elite völlig isoliert von den Problemen
lebt, die die breite Masse beschäftigen.
 
Diese abgeschotteten Wohnkomplexe sind mit allen Annehmlichkeiten
ausgestattet, die man für ein unabhängiges Leben benötigt. Sie verfügen oft
über eigene Wasseraufbereitungsanlagen, um die Qualität des Trinkwassers
sicherzustellen, und über Notstromaggregate, die bei einem Stromausfall
die Versorgung aufrechterhalten. In einigen Fällen gibt es sogar eigene



Lebensmittelversorgungssysteme und medizinische Einrichtungen, um
völlige Unabhängigkeit von der staatlichen Infrastruktur zu gewährleisten.
Die Isolation der Elite von der breiten Masse manifestiert sich also nicht
nur in der Bildung, sondern auch in ihrer physischen Abgrenzung. Diese
Wohnanlagen sind so konzipiert, dass die Führungsschicht mit den
"Normalos", wie sie den Rest der Bevölkerung oft verächtlich nennen,
kaum noch in Berührung kommen. Sie leben in einer eigenen Welt,
abgeschottet und abgesichert – fernab der Herausforderungen und
Probleme, die das Leben der normalen Menschen prägen.

Die Monopoly-Metapher: Macht und Kontrolle

Eine treffende Metapher für die Situation der Elite ist das Spiel Monopoly.
Für die hochrangige Führung ist das Leben tatsächlich eine riesige Partie
Monopoly – mit einem entscheidenden Unterschied: Sie bestimmen die
Würfelzahlen. Während die normale Bevölkerung versucht, sich durch das
System zu kämpfen und mit den Gegebenheiten zu arrangieren, hat die Elite
von Anfang an alle Trümpfe in der Hand. Sie verfügen über das Kapital, die
Netzwerke und das Wissen, um das Spiel zu ihren Gunsten zu gestalten.
Diese Machtstrukturen folgen einem uralten Prinzip: dem Naturgesetz, dass
der Stärkere den Schwächeren dominiert. In der Tierwelt bedeutet Stärke oft
körperliche Überlegenheit, aber in der modernen Gesellschaft ist es die
Kontrolle über Ressourcen und Informationen. Die Elite nutzt dieses
Naturgesetz in einer subtileren, aber ebenso wirkungsvollen Form: Sie
kontrolliert die wirtschaftlichen und politischen Ressourcen und lenkt damit
die gesamte Gesellschaft.
 
Indem sie die wichtigsten Bereiche des gesellschaftlichen Lebens
beherrschen, sichern sich die Machtelite ihre Macht. Sie kontrollieren nicht
nur den Zugang zu Bildung und Gesundheit, sondern auch die wichtigsten
Institutionen der Politik und der Wirtschaft. Sie sitzen in den Vorständen
multinationaler Konzerne, haben Einfluss auf Regierungspolitik und sind
oft eng mit den Medien vernetzt, die die öffentliche Meinung formen.
Dadurch können sie sicherstellen, dass die Regeln des Spiels zu ihren
Gunsten gestaltet werden – und sie bleiben auf der Gewinnerseite.



Verschwörungstheorien" als Werkzeug der Kontrolle

Trotz dieser offensichtlichen Machtstrukturen gibt es immer wieder
Menschen, die nicht sehen oder nicht sehen wollen, was hier passiert. Oft
werden Stimmen, die auf diese elitären Netzwerke und ihre Auswirkungen
hinweisen, als "Verschwörungstheoretiker" abgestempelt. Dieser Begriff hat
sich in den letzten Jahrzehnten zu einem mächtigen Werkzeug entwickelt,
um kritische Diskussionen im Keim zu ersticken.
Die Menschen, die diese Strukturen durchschauen und sie kritisieren,
werden nicht ernst genommen, sondern als Paranoide oder Spinner abgetan.
Sie werden von der breiten Masse diffamiert und in eine Ecke gestellt, die
es unmöglich macht, ihre Argumente nüchtern und sachlich zu betrachten.
Dabei spielt die breite Bevölkerung unbewusst den Eliten in die Hände.
Indem sie die Kritik an den Machtstrukturen ignoriert oder lächerlich
macht, tragen sie dazu bei, dass diese Strukturen unangetastet bleiben.
Es ist eine perfide Strategie: Diejenigen, die am meisten von der
Aufrechterhaltung des Status quo profitieren, nutzen das Unwissen und die
Skepsis der Massen, um jede kritische Auseinandersetzung mit ihrer Macht
abzuwehren. Gleichzeitig wird die Idee, dass es eine elitäre Macht gibt, die
über die Gesellschaft herrscht, als "Verschwörungstheorie" diskreditiert.
Auf diese Weise bleibt das System unangetastet, und die Elite kann
weiterhin ihre Interessen verfolgen, ohne ernsthaften Widerstand befürchten
zu müssen.

Beherrschung aller Lebensbereiche

Die Macht der Elite erstreckt sich über nahezu alle Bereiche des
gesellschaftlichen Lebens. Sei es das Gesundheitssystem, die
Pharmaindustrie, das Bildungssystem, die Politik, die Medien- und
Unterhaltungsindustrie oder sogar die Raumfahrt – es gibt kaum einen
Bereich, in dem die Elite nicht ihre Finger im Spiel hat. Sie kontrollieren
die großen Unternehmen, die politischen Entscheidungen beeinflussen, und
die Medien, die die öffentliche Meinung formen.
Diese allumfassende Kontrolle erschwert es enorm, gegen das System
anzukämpfen. Wer versucht, sich gegen diese Machtstrukturen zu stellen,
stößt schnell an seine Grenzen, denn die Elite verfügt über die Ressourcen,



um jede Form von Widerstand zu neutralisieren. Sie haben nicht nur
wirtschaftliche Macht, sondern auch die politische und mediale Kontrolle.
Sie bestimmen, welche Themen in der Öffentlichkeit diskutiert werden und
welche nicht.
Im nächsten Kapitel werde ich detaillierter darauf eingehen, wie die Elite in
bestimmten Bereichen der Gesellschaft agiert und wie sie es schafft, ihre
Kontrolle aufrechtzuerhalten. Doch bereits jetzt sollte klar sein, dass wir es
mit einem ausgeklügelten System zu tun haben – einer Matrix, die fast alle
Aspekte unseres Lebens beeinflusst und die von einer kleinen Gruppe von
Menschen kontrolliert wird.

Das Naturgesetz der Dominanz

Im Kern folgt das System der Elite einem einfachen Naturgesetz: Der
Stärkere dominiert den Schwächeren. Es ist ein Prinzip, das sich durch die
gesamte Geschichte der Menschheit zieht und das auch heute noch gültig ist
– wenn auch in subtileren Formen. Während die breite Masse um ihr
Überleben kämpft, nutzen die Machtführer ihre Ressourcen und Netzwerke,
um ihre Macht zu festigen und auszubauen.
 
 
 
Für die breite Bevölkerung mag es wie ein Spiel erscheinen, das sie nicht
gewinnen können. Doch das bedeutet nicht, dass es keinen Ausweg gibt.
Wie jedes System hat auch dieses seine Schwächen, und die Macht der Elite
beruht letztlich auf der Zustimmung derjenigen, die ihnen untergeordnet
sind. Doch um das zu erkennen, braucht es einen klaren Blick auf die
Realität – und den Mut, sich gegen die herrschenden Strukturen zu stellen. 
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Kapitel 2 – Gezielte Vergiftung der Unwürdigen
 

Während die Eliten sich in ihrer isolierten Parallelwelt bewegen, nutzen sie
ihr Wissen und ihre Macht, um die restliche Bevölkerung zu schwächen und
zu manipulieren. Ein Schlüsselaspekt dieser Strategie ist die bewusste
Vergiftung der Gesellschaft – physisch und geistig. Diese Vergiftung
erstreckt sich über viele Bereiche des täglichen Lebens, von der Nahrung
über das Trinkwasser bis hin zur Kleidung und selbst zu den
Pflegeprodukten, die wir tagtäglich verwenden.

Die stille Gefahr in unserer Nahrung

Die Herrenmenschen haben ein zweigleisiges Ernährungssystem
geschaffen. Während sie selbst auf hochwertige, naturbelassene
Lebensmittel zugreifen, wird der Großteil der Gesellschaft mit industriell
verarbeiteten Produkten abgespeist, die mit Chemikalien und Pestiziden
belastet sind. Besonders alarmierend sind die Auswirkungen von
Pestiziden, die nicht nur die Natur zerstören, sondern auch langfristig die
Gesundheit der Menschen untergraben.
Pestizide werden in der konventionellen Landwirtschaft in großen Mengen
eingesetzt. Diese Chemikalien schädigen nicht nur die Pflanzenwelt und die
Tierarten, sondern führen auch bei Menschen zu ernsten gesundheitlichen
Problemen. Studien haben gezeigt, dass Pestizide das Krebsrisiko erhöhen
und neurologische Störungen wie Alzheimer verursachen können. Dabei
reichern sich die Schadstoffe nicht nur in den Pflanzen, sondern auch im
Boden und im Wasser an, was die schädlichen Auswirkungen auf die
gesamte Nahrungskette verstärkt.
Die Machthaber haben sich dieser Gefahr längst entzogen. Sie konsumieren
vorrangig Bioprodukte mit strengen Siegeln wie Demeter, Bioland oder
dem EU-Biosiegel, die sicherstellen, dass ihre Nahrung frei von
schädlichen Substanzen ist.
 
 
 



Demeter-Produkte, zum Beispiel, folgen strengsten Anbauvorschriften, die
sogar Mondphasen und planetare Einflüsse berücksichtigen, um die höchste
Qualität zu gewährleisten. Diese Siegel garantieren den Verzicht auf
Pestizide, chemische Düngemittel und Gentechnik. Wenn du auf diese
Siegel achtest, kannst du sicherstellen, dass du hochwertige und gesunde
Nahrung konsumierst.
Für die "Normalbevölkerung" hingegen bleiben die stark belasteten
Lebensmittel die Norm. Die Menschen, die Tag für Tag konventionelle
Nahrungsmittel konsumieren, vergiften sich unwissentlich selbst und leiden
unter den langfristigen gesundheitlichen Folgen. Dies führt zu einer
zunehmenden Abhängigkeit vom Gesundheitssystem, das wiederum von
den Eliten kontrolliert wird. Ein perfider Kreislauf der Abhängigkeit und
Ausbeutung.

Geheime Informationen und Logenwissen

Die Oberklasse schützen ihr Wissen nicht nur über elitäre Schulen und
Universitäten, sondern auch durch exklusive Netzwerke und
Geheimgesellschaften. Viele der Informationen über die schädlichen
Wirkungen von konventionellen Lebensmitteln, Wasser und Konsumgütern
werden nur in Geheimlogen oder okkulten Orden weitergegeben.
Organisationen wie die Freimaurer oder andere Geheimgesellschaften
dienen als Plattformen, um solche Kenntnisse auszutauschen. Hier lernen
die Eingeweihten, wie sie sich vor den Gefahren des Alltags schützen und
gleichzeitig ihre Macht sichern können.
In diesen exklusiven Kreisen wird Wissen über Ernährung, Gesundheit und
Lebensführung bewusst von der breiten Öffentlichkeit ferngehalten. Es ist
ein weiteres Instrument der Eliten, um sich von der breiten Masse
abzugrenzen und ihre Vorteile zu bewahren. Ein durchschnittlicher Bürger
hat kaum Zugang zu diesen Informationen, geschweige denn die
Möglichkeit, davon zu profitieren.
 
 
Dieser gezielte Informationsvorenthalt sichert den Eingeweihten einen
immensen Vorteil im täglichen Leben, sei es durch gesündere Ernährung,



Zugang zu unverfälschtem Wasser oder die Vermeidung toxischer
Konsumgüter.

Die unsichtbare Bedrohung im Wasser

Auch das Trinkwasser ist Teil dieser groß angelegten Strategie. In vielen
Ländern, einschließlich Deutschland, wird das Leitungswasser, als das am
strengsten kontrollierte Lebensmittel bezeichnet. Doch die Realität sieht
anders aus. Das Wasser, das aus unseren Leitungen kommt, ist oft mit
Schadstoffen wie Pestiziden, Medikamentenrückständen und
Weichmachern belastet.
Diese Schadstoffe gelangen auf vielfältige Weise in das Wasser. Einerseits
durch die intensive Landwirtschaft, die mit Chemikalien belastetes
Abwasser in die Umwelt freisetzt, andererseits durch veraltete
Wasserversorgungsanlagen, die nicht in der Lage sind, diese Stoffe
vollständig herauszufiltern. Die Menschen trinken dieses Wasser, ohne zu
wissen, welche schädlichen Substanzen sie damit zu sich nehmen.
Die Herrenmenschen hingegen setzen auf gefiltertes Wasser. Sie verwenden
spezielle Filteranlagen, die sicherstellen, dass ihr Trinkwasser frei von
diesen schädlichen Rückständen ist. Zudem greifen sie oft auf natürliche
Quellen oder speziell abgefülltes Wasser zurück, das in kontrollierten
Umgebungen produziert wird. Auch hier trennt sich die Gesellschaft in
zwei Lager: Diejenigen, die sauberes Wasser trinken und ihre Gesundheit
schützen, und diejenigen, die unwissentlich mit toxischem Wasser leben
müssen.

Toxische Kleidung und Konsumgüter

Ein weiteres, oft übersehenes Problem ist die Vergiftung durch alltägliche
Konsumgüter, insbesondere Kleidung. Viele moderne Textilien enthalten
synthetische Fasern und Chemikalien, die beim Tragen in den Körper
gelangen.
 
Weichmacher, die in diesen Textilien enthalten sind, lösen sich durch
Wärme und Schweiß von der Haut und gelangen so in den menschlichen



Organismus. Diese Stoffe haben nicht nur hormonelle Auswirkungen, sie
können auch langfristige gesundheitliche Schäden verursachen.
Die Eingeweihten sind sich dieser Gefahren bewusst. Sie tragen bevorzugt
Kleidung aus natürlichen Materialien, die ökologisch angebaut und
verarbeitet wurden. Oft lassen sie sich ihre Kleidung sogar maßschneidern,
um sicherzustellen, dass keine schädlichen Stoffe darin enthalten sind. Sie
schützen sich vor den toxischen Effekten, denen der Rest der Gesellschaft
täglich ausgesetzt ist. Sie achten auch hier auf Bio-Siegel wie das GOTS-
Siegel (Global Organic Textile Standard), das eine ökologische Produktion
und Verarbeitung von Textilien sicherstellt.

Der Kampf um Kontrolle und Gesundheit

Es wird immer deutlicher, dass die Eliten auf allen Ebenen des Lebens
versuchen, die Kontrolle zu behalten und die Gesellschaft in einem Zustand
der Abhängigkeit und Schwäche zu halten. Sie nutzen ihre Macht, um das
Gesundheitssystem, die Lebensmittelindustrie, das Wassersystem und selbst
die Konsumgüterbranche zu dominieren. Indem sie schädliche Produkte
fördern, sichern sie sich nicht nur wirtschaftliche Gewinne, sondern
schwächen auch gezielt die Bevölkerung.
Für die meisten Menschen bleibt dies unsichtbar. Sie vertrauen den großen
Marken, den staatlichen Kontrollen und den wissenschaftlichen Studien, die
oft von den Machtzirkeln finanziert werden. Doch diejenigen, die hinter den
Vorhang blicken, erkennen das wahre Ausmaß dieser Manipulation.
In den kommenden Kapiteln werden wir weiter aufdecken, wie tief die
obere Machtschicht in alle Bereiche des gesellschaftlichen Lebens
eingreifen und welche Mechanismen sie nutzen, um ihre Macht zu erhalten
und auszubauen.

Quellenangabe
Silent Spring von Rachel Carson – einflussreiches Werk zu Pestiziden und Umweltauswirkungen.
Pesticides and Human Health , Journal of Environmental Health – untersucht Langzeiteffekte von
Pestiziden.
 
Geheimgesellschaften und Netzwerke :
 



Proofs of a Conspiracy von John Robison – historische Betrachtung über Geheimgesellschaften.
Secret Societies and World History , Journal of Historical Perspectives – Überblick über ihren
Einfluss.
 
Trinkwasserbelastung :
 
Troubled Water von Seth M. Siegel – Einblick in die Herausforderungen der Wasserversorgung.
Microplastics in Drinking Water , WHO-Studie – Bericht zu Mikroplastik im Wasser.
 
Chemikalien in Kleidung :
 
To Die For von Lucy Siegle – kritischer Blick auf Modeindustrie und Umweltauswirkungen.
Toxic Textiles , Environmental Science & Technology Journal – Umweltrisiken synthetischer Stoffe.
 
Einfluss der Pharmaindustrie :
 
Deadly Medicines and Organised Crime von Peter C. Gøtzsche – Untersuchung der Pharmaindustrie
und Gesundheitspolitik.
Pharmaceutical Industry and Health Policy , Health Policy Journal – Analysen zur Pharmaindustrie
und Politik.



Kapitel 3 – Vergiftete Körper und kranke Geister
Das Gesundheitswesen, ein Bereich, der eigentlich dem Wohl der
Menschen dienen sollte, ist längst unter die Kontrolle der Mächtigen
geraten. Sie bestimmen, welche Krankheiten als "normal" gelten, wie deren
Werte festgelegt werden und welche Behandlungen als angemessen gelten.
Es ist ein perfides Spiel, in dem die Gesundheit der Bevölkerung gegen
wirtschaftliche Interessen eingetauscht wird. Das Ziel ist nicht die Heilung,
sondern die fortwährende Abhängigkeit von einem System, das nur eines
kennt: Profit.

Die Kontrolle über Krankheitsdefinitionen

Die Eliten haben seit langem die Richtlinien für die Bewertung von
Krankheitsmustern unter ihre Kontrolle gebracht. Blutdruckwerte,
Cholesterin- und Zuckerwerte werden regelmäßig neu festgelegt, oft ohne
klare wissenschaftliche Grundlage. Diese Werte, die als "normal" oder
"gesund" gelten, werden immer wieder nach unten korrigiert, sodass
plötzlich Millionen von Menschen als krank eingestuft werden, die vorher
als völlig gesund galten. Ein Beispiel hierfür ist die Senkung des
Bluthochdruck-Grenzwerts, wodurch auf einen Schlag unzählige Menschen
als behandlungsbedürftig gelten. Die Folge: Eine Flut von neuen Rezepten
und eine riesige Nachfrage nach Medikamenten.

Die Machenschaften der Pharmaindustrie

Die Pharmaindustrie produziert unzählige Medikamente, die vermeintlich
heilen oder Symptome lindern sollen. Doch viele dieser Mittel haben kaum
einen positiven Effekt auf den menschlichen Organismus. Im Gegenteil: Sie
schwächen ihn langfristig, machen ihn anfälliger für Krankheiten und
schaden den Organen. Es ist ein Teufelskreis: Menschen nehmen
Medikamente ein, die ihre Symptome unterdrücken, während die
eigentlichen Ursachen unberührt bleiben.
 
Diese „Wundermittelchen“ sind oft mit chemischen Zusätzen angereichert,
die dem Körper langfristig schaden. Sie greifen die Leber an, belasten die
Nieren und verursachen Entzündungen im Verdauungstrakt. Viele Patienten



bemerken nicht, dass ihre gesundheitlichen Probleme durch die
Medikamente, die sie einnehmen, noch verschlimmert werden. Statt sich zu
erholen, geraten sie in eine Abwärtsspirale der immer schlechter werdenden
Gesundheit.

Das wahre Gesicht der Krankheit

Was ist Krankheit eigentlich? Jeder Mensch nimmt täglich Giftstoffe auf,
sei es durch Nahrung, Umwelt oder Kosmetika. Diese Gifte sammeln sich
im Körper an, bis er nicht mehr in der Lage ist, sie zu verarbeiten. Dann
beginnt der Körper mit einem Reinigungsprozess, der als Krankheit
wahrgenommen wird – Fieber, Entzündungen, Durchfall oder
Hautausschläge sind nichts anderes als Versuche des Körpers, sich von den
angesammelten Giften zu befreien.
Ein klassisches Beispiel ist die „Grippe“, die oft als Infektion durch Viren
angesehen wird. Doch laut Dr. Prost handelt es sich hier um eine intensive
Entgiftungsphase des Körpers. Die Symptome wie Fieber und Husten sind
nichts anderes als Reaktionen des Körpers, um die Giftstoffe
auszuscheiden. Doch anstatt diesen Reinigungsprozess zu unterstützen,
versuchen viele Menschen, die Symptome mit Medikamenten zu
unterdrücken. Das Ergebnis ist, dass die eigentliche Ursache, die Vergiftung
des Körpers, unbehandelt bleibt und die Probleme langfristig verschärft
werden.

Die Rolle der Zahnmedizin und der „harmlosen“ Fluoride

Auch die Zahnmedizin ist Teil dieses großen Betrugs. Seit Jahrzehnten wird
der Bevölkerung empfohlen, fluoridhaltige Zahnpasta zu benutzen. Fluorid
wird als notwendig für die Zahngesundheit angepriesen, obwohl es sich
dabei um ein bekanntes Nervengift handelt. Studien haben gezeigt, dass
Fluorid die Zähne nicht schützt, sondern im Gegenteil den Zahnschmelz
angreift und die Zähne brüchig macht.
 
Zudem gelangt Fluorid über die Mundschleimhäute in den Blutkreislauf
und kann langfristig zu schweren gesundheitlichen Problemen führen.



Besonders besorgniserregend ist der Einfluss von Fluorid auf schwangere
Frauen. Untersuchungen haben gezeigt, dass eine hohe Fluoridaufnahme
während der Schwangerschaft die Entwicklung des ungeborenen Kindes
negativ beeinflussen kann. Es kann zu kognitiven Einschränkungen und
einer verminderten Intelligenz des Kindes führen. Dennoch wird Fluorid
weiterhin als „harmlos“ propagiert, und die meisten Menschen sind sich der
Gefahren nicht bewusst.

Die wichtige Rolle der Achselhöhlen

Eine wenig bekannte Tatsache ist, dass die Achselhöhlen eine wichtige
Rolle bei der Entgiftung des Körpers spielen. Hier werden im Laufe des
Tages viele Schadstoffe ausgeschieden. Doch was wird den Menschen seit
ihrer Jugend beigebracht? Sie sollen ihre Achselhöhlen mit Deodorant
„verkleben“, am besten mit aluminiumhaltigen Produkten. Aluminium ist
ein starkes Nervengift, das durch die Haut in den Körper gelangt und vor
allem im Gehirn schwerwiegende Schäden verursachen kann. Es gibt einen
klaren Zusammenhang zwischen der Aufnahme von Aluminium und
neurodegenerativen Erkrankungen wie Alzheimer und Demenz.
Die Oberklasse sind sich dieser Gefahren bewusst. Sie verwenden keine
konventionellen Deodorants, sondern greifen auf natürliche Alternativen
zurück. Auch bei der Zahnpflege nutzen sie keine fluoridhaltigen Produkte,
sondern setzen auf natürliche Zahncremes, die frei von schädlichen
Chemikalien sind.

Die geheime Rolle der Geheimgesellschaften

Diese Informationen über die Gefahren von Chemikalien und die
Selbstheilungskräfte des Körpers werden nicht in öffentlichen
Bildungseinrichtungen oder Medien verbreitet. Sie werden in elitären
Geheimgesellschaften und Logen weitergegeben.
 
In diesen Zirkeln wird Wissen über alternative Heilmethoden, Entgiftung
und gesunde Lebensführung geteilt, dass der breiten Masse vorenthalten
bleibt.



Freimaurerlogen, die traditionell einen großen Einfluss auf Politik und
Wirtschaft haben, sind ein Beispiel für solche Kreise. Hier lernen die
Eingeweihten, wie sie ihren Körper schützen und stärken können, während
die breite Masse durch konventionelle medizinische Praktiken und
schädliche Konsumgüter geschwächt wird. Es ist ein Wissen, das Macht
verleiht, denn wer gesund ist, kann klarer denken und sich gegen
Manipulation wehren.

Die wahre Heilung: Zurück zur Natur und Eigenverantwortung

Am Ende führt kein Weg an der Eigenverantwortung vorbei. Die Menschen
müssen lernen, selbst Verantwortung für ihre Gesundheit zu übernehmen
und sich von der Abhängigkeit des pharmazeutischen Komplexes zu lösen.
Dr. Prost betont, dass Heilung immer von innen kommt. Eine bewusste
Ernährung, regelmäßige Entgiftung und ein achtsamer Umgang mit dem
eigenen Körper sind der Schlüssel zu einem gesunden Leben.
Gesundheit ist ein natürlicher Zustand, der nur erreicht werden kann, wenn
der Körper frei von schädlichen Einflüssen ist. Die sogenannte
„Schulmedizin“ hat ihren Platz, doch die wahre Heilung beginnt mit der
Frage: Was tue ich jeden Tag, um meinen Körper zu unterstützen? Denn nur
wer seinen Körper als Tempel betrachtet und ihn entsprechend pflegt, kann
echte Gesundheit erreichen.

Das Apothekenlogo: Die Schlange als Symbol der Verführung und
Erkenntnis

Ein weiteres, oft übersehenes Symbol, das auf die Manipulation des
Gesundheitssystems hindeutet, ist das Logo der Apotheken in Deutschland.
Wer genau hinschaut, erkennt, dass im Apothekenlogo eine Schlange
eingearbeitet ist, die sich um ein Gefäß windet. Die Schlange ist in vielen
Kulturen ein vieldeutiges Symbol, das sowohl Heilung als auch Verführung
repräsentiert.
 
In der Bibel spielt die Schlange eine zentrale Rolle: Sie verführt Adam und
Eva dazu, vom Baum der Erkenntnis zu essen und damit die erste Sünde zu
begehen.



Übertragen auf das Apothekenlogo könnte man daraus ableiten, dass die
Schlange für die Verführung der Menschen steht, sich freiwillig
Medikamente zu holen, die eher zur Vergiftung des Körpers beitragen als
zur Heilung. So wie die Schlange Adam und Eva zur verbotenen Frucht
verführt hat, lockt sie heute die Menschen in die Apotheken, um ihnen
Mittel zu verkaufen, die oft mehr schaden als nützen.
Doch das Symbol der Schlange hat auch eine positive Bedeutung, die den
Eingeweihten in Geheimgesellschaften wie den Freimaurern bewusst ist.
Für sie repräsentiert die Schlange Erkenntnis und Heilung – ein Wissen, das
nicht jedem zugänglich ist. Die Eingeweihten wissen um die
zweischneidige Natur des Symbols und sind sich bewusst, dass viele der
„Heilmittel“ in Apotheken nicht zur Gesundheit beitragen. Sie erkennen das
Symbol und vermeiden daher viele dieser Produkte. Für sie ist die Schlange
ein Mahnmal, wachsam zu sein und die wahre Heilung jenseits der
konventionellen Medizin zu suchen.

 
Quellenangabe

    Jörg Blech, Die Krankheitserfinder: Wie wir zu Patienten gemacht werden , Kiepenheuer &
Witsch, 2009.
 
Pharmaindustrie und Medikamenteneffekte :
 
    Peter C. Gøtzsche, Tödliche Medizin und organisierte Kriminalität: Wie die Pharmaindustrie unser
Gesundheitswesen korrumpiert , Riva Verlag, 2015.

 
Fluorid und Zahngesundheit :
 
    Christopher Bryson, The Fluoride Deception , Seven Stories Press, 2004.

 
Entgiftung und Körperreaktionen :
 
    Dr. Dietrich Klinghardt, Leitfaden für Entgiftung und Schwermetallausleitung , Dr. Klinghardt
Verlag, 2016.

 



Geheimgesellschaften und alternative Heilmethoden :
 

    Jan van Helsing, Geheimgesellschaften und ihre Macht im 20. Jahrhundert , Amadeus-Verlag,
1993.
 
Apothekenlogo und Symbolik :
 

    Erich Neumann, The Great Mother: An Analysis of the Archetype, Princeton University Press,
1991.



Kapitel 4 – Die Bildungssysteme: Von
Wissenshütern und Geistesbrechern
Einer der raffiniertesten Schachzüge der Eliten war es, das öffentliche
Bildungssystem unter ihre Kontrolle zu bringen. Denn wer die Bildung
kontrolliert, hat Macht über die Zukunft. Wissen ist Macht – und genau
deshalb hüten die Logen ihr wahres Wissen wie einen Schatz. Was den
meisten Menschen als allgemeine Bildung vermittelt wird, ist lediglich eine
Fassade, eine sorgfältig konstruierte Illusion. Die eigentliche Strategie
besteht darin, die natürliche Neugier und den Wissensdurst der jungen
Generationen zu unterdrücken und stattdessen die Köpfe der Schüler mit
unbedeutenden Informationen zu füllen.

Das Abschirmen der angeborenen Neugier

Jedes Kind kommt mit einer unstillbaren Neugier auf die Welt. Die Augen
der Kinder leuchten, wenn sie neue Dinge entdecken – die Natur, die Welt
der Tiere oder die Mechanik von Spielzeugautos. Dieses Streben nach
Wissen ist die Grundlage für Kreativität und Erfindungsgeist. Erinnern wir
uns an unsere Kindheit, als ein Spaziergang durch den Wald einem
Abenteuer glich. Jeder Baum, jedes Geräusch und jede Lichtung schien
voller Magie zu sein. In diesen Momenten war man nicht einfach nur ein
Kind, sondern ein Forscher, der durch einen geheimnisvollen Zauberwald
streift.
Doch genau diese ungebändigte Neugier ist es, die den Machtführern
gefährlich wird. Ein freier Geist, der Fragen stellt, ist ein Risiko. Ein
Mensch, der gelernt hat, sich selbst Wissen anzueignen und die Welt zu
hinterfragen, kann schwer kontrolliert werden. Aus diesem Grund haben die
Machtführern das Schulsystem so gestaltet, dass es genau diesen freien
Geist bricht. Besonders Ganztagsschulen spielen hier eine wichtige Rolle.
Kinder verbringen oft sechs bis neun Stunden am Tag in diesen
Einrichtungen – eine Belastung, die selbst für Erwachsene kaum zu
bewältigen wäre. Der Geist der Kinder wird regelrecht überladen mit einer
Flut von Informationen, die sie später nie wieder brauchen werden.

Das tödliche Gift des Schulalltags



Der Druck, der bereits auf die Jüngsten ausgeübt wird, ist enorm. Bereits in
der Grundschule beginnt der Wettlauf um gute Noten und Anerkennung.
Wer den Lehrstoff nicht lernt, wird abgestraft. Wer den Unterricht stört,
wird gemaßregelt. Wer hinterfragt, wird mundtot gemacht. Diese frühe
Prägung führt dazu, dass Kinder das Lernen als Zwang und Belastung
erleben – eine Einstellung, die sie oft ihr ganzes Leben lang begleitet. Das
Resultat ist eine Gesellschaft von Menschen, die den Glauben an ihre
eigene Intelligenz verloren haben und sich nicht mehr zutrauen,
eigenständig zu denken.
Der Alltag in den Schulen weist dabei erschreckende Parallelen zum
Gefängnisleben auf. Kinder werden morgens in Bussen zur Schule
transportiert, die an Gefangenentransporter erinnern. Sie verbringen den
Tag in vorgegebenen Zeitplänen, denen sie folgen müssen, unter der
Aufsicht von Lehrern, die oft wie strenge Wärter auftreten. Selbst der Gang
zur Toilette bedarf einer Genehmigung. Diese strikte Kontrolle bricht den
Willen der Schüler und fördert die Konformität – eine ideale Vorbereitung
auf ein Leben als gehorsame „Arbeitssklaven“.

Die Indoktrination der Geister und die Rolle der Lehrer

Die Lehrer sind dabei die wichtigsten Werkzeuge in diesem perfiden Spiel.
Sie tragen die Verantwortung dafür, die Agenda der Strippenzieher
umzusetzen, oft ohne es selbst zu merken. Sie lehren nach einem
festgelegten Lehrplan, der wenig Spielraum für individuelle Förderung
lässt. Dabei vergessen wir oft, dass auch die Lehrer selbst ein Produkt
dieses Systems sind. Sie haben ihr gesamtes Leben in Schulen und
Universitäten verbracht und sind ebenfalls von einem System geformt
worden, das wenig Raum für freien Geist lässt. Sie sind die treuen
Indoktrinierer des Systems, überzeugt davon, das Richtige zu tun, obwohl
sie den Erleuchteten damit in die Hände spielen.
Die eigentlichen Talente der Kinder bleiben dabei auf der Strecke. Schulen
sind darauf ausgelegt, Schwächen auszumerzen, anstatt Stärken zu fördern.
Ein Kind, das nicht singen kann, wird dazu gezwungen, im Chor zu üben.
 
Ein Kind, das nicht zeichnen kann, muss im Kunstunterricht bestehen. Das
Ergebnis ist, dass Kinder sich ständig mit ihren Schwächen konfrontiert



sehen und der Glaube an die eigenen Fähigkeiten systematisch untergraben
wird. Anstatt die Talente der Kinder zu entdecken und zu fördern, werden
sie durch einen starren Lehrplan gepresst, der keinen Raum für individuelle
Entfaltung lässt.

Die Folgen: Eine Gesellschaft der Mittelmäßigkeit

Nach Jahren in diesem System sind die jungen Erwachsenen erschöpft und
desillusioniert. Sie haben ihre Neugier und ihren Wissensdurst verloren und
sehen Lernen nur noch als Pflicht. Viele verfallen in einen stumpfsinnigen
Alltag, der aus Videospielen, dem Konsum von Sportereignissen oder
stundenlangem Fernsehen besteht – Aktivitäten, die wenig Raum für
kreatives Denken lassen. Die Herrscher haben so eine Masse von Menschen
geschaffen, die zu beschäftigt mit ihren eigenen kleinen Problemen ist, um
die großen Fragen zu stellen.
Der wahre Zweck dieses Systems ist es, Menschen zu erschaffen, die keine
Fragen stellen, die keine Kreativität entwickeln und die keine Gefahr für
das bestehende Machtgefüge darstellen. Diejenigen, die als Kinder frei und
neugierig waren, werden zu Erwachsenen, die sich in ihren Alltagssorgen
verlieren und den Oberen nie gefährlich werden können.

Die verdeckte Agenda der Leistungsdruckspirale

Was viele nicht wissen: Der Leistungsdruck, der im Schulsystem herrscht,
ist nicht nur eine pädagogische Entscheidung, sondern eine gezielte
Strategie. Die Führungsschicht wissen, dass Menschen, die ständig unter
Druck stehen, leichter zu manipulieren sind. Sie haben keine Energie, sich
mit komplexen politischen oder gesellschaftlichen Themen
auseinanderzusetzen. Der Fokus auf Noten und Leistungsbewertung sorgt
dafür, dass Schüler bereits in jungen Jahren lernen, dass ihr Wert als
Mensch von äußeren Maßstäben abhängt. Diese Konditionierung führt
dazu, dass sie auch als Erwachsene leicht zu kontrollieren sind.
 
Lehrer sind sich dieser Dynamik oft nicht bewusst. Sie folgen den Vorgaben
des Bildungssystems und vermitteln diese Ideale weiter. Auch sie wurden in
ihrer eigenen Schulzeit auf die gleichen Weise geformt und sehen in der
Einhaltung von Regeln und der Durchsetzung von Leistungsidealen den



einzigen Weg, Schüler auf das „richtige“ Leben vorzubereiten. So wird die
Agenda der Oberklasse über Generationen hinweg weitergegeben, ohne
dass jemand ihre wahre Natur hinterfragt.

Die Symbolik des Bildungssystems: Lernen als Illusion

Die wahre Bildung findet nicht in den Schulen statt. Hier wird das Denken
in vorgegebene Bahnen gelenkt und Kreativität unterdrückt. Die
eigentlichen Fragen, die sich ein Mensch im Laufe seines Lebens stellen
sollte – Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich? – bleiben unbeantwortet.
Die Schulen lenken uns von diesen essenziellen Fragen ab und füllen
unseren Geist mit unnützem Wissen. Die wahren Talente eines Kindes
werden selten entdeckt, weil das Schulsystem keinen Raum für
Individualität lässt.
Die wenigen Menschen, die aus diesem System als „Erfolg“ hervorgehen,
sind in der Regel diejenigen, die das Spiel verstanden haben. Sie lernen
nicht für das Leben, sondern für die Schule. Sie passen sich an, erfüllen die
Erwartungen und steigen auf – aber zu welchem Preis? Die echte Bildung,
das Verstehen der Welt und des eigenen Selbst, bleibt ihnen oft
verschlossen.

Die schleichende Entwicklung: Die Zukunft der „Arbeitssklaven“

Die Wahrheit ist, dass die klassischen „Arbeitssklaven“ in Zukunft
ausgedient haben werden. Mit der fortschreitenden Automatisierung und
der Entwicklung von Künstlicher Intelligenz wird menschliche Arbeitskraft
in vielen Bereichen nicht mehr gebraucht. Doch anstatt das Schulsystem
entsprechend anzupassen und die Kinder auf eine Welt vorzubereiten, in der
Kreativität und kritisches Denken gefragt sind, wird weiterhin ein System
aufrechterhalten, das auf Gehorsam und Konformität setzt.
 
 
Die Eliten wissen, dass in einer solchen Welt nur diejenigen bestehen
werden, die sich außerhalb des Systems Wissen aneignen und ihre wahren
Talente entdecken. Das derzeitige Bildungssystem bereitet die Masse auf



eine Zukunft vor, in der sie überflüssig sein wird. Der Übergang zu dieser
neuen Welt wird für viele ein Schock sein – doch genau das ist der Plan.
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Kapitel 5 – Die Aussiebung
Zugegeben, dieses Kapitel wird den Horizont vieler Leser sprengen.
Spätestens hier werden einige von euch aufhören zu lesen, denn die
Gegenwehr gegen die eigene Indoktrination ist oft zu stark. Die
kommenden Zeilen sind nicht nur erschreckend, sondern furchteinflößend.
Selbst ich, als Autor dieses Buches, möchte nicht glauben, was ich nun
beschreiben werde. Die Umsetzung dieses Plans ist abgrundtief böse und
menschenverachtend. Deswegen spreche ich hier eine Warnung aus: Wenn
du nicht bereit bist, die dunklen Wahrheiten zu erfahren, lege das Buch
besser jetzt zur Seite.
Die Elite bereitet sich darauf vor, das nächste industrielle Zeitalter
einzuläuten – das vierte industrielle Zeitalter. Dieses neue Zeitalter wird
von einer Technologie dominiert, die das Fundament unserer bisherigen
Arbeitswelt zerstören wird: die Künstliche Intelligenz (KI). Die KI wird in
naher Zukunft in nahezu jedem Berufsfeld menschliche Arbeitskräfte
ersetzen. Das ist keine wilde Verschwörungstheorie, sondern bereits
Realität. Während du diese Zeilen liest, schreitet dieser Prozess mit
enormer Geschwindigkeit voran. Selbst die Mainstream-Medien berichten
offen darüber, ohne die wahren Konsequenzen zu beleuchten. Klaus
Schwab, Gründer des Weltwirtschaftsforums (WEF), sprach bereits 2016
in einem Interview mit dem Schweizer Fernsehen SRF offen über die
„kreative Zerstörung“ von Arbeitsplätzen durch die Einführung neuer
Technologien. Diese Entwicklungen sind kein Zufall – sie sind Teil eines
perfiden Plans.

Die große Frage: Was passiert mit den Arbeitslosen?

Wenn die Zukunft vorsieht, dass die menschliche Arbeitskraft in vielen
Bereichen durch KI ersetzt wird, was geschieht dann mit den Millionen von
Menschen, die plötzlich ohne Arbeit dastehen? Wird man ihnen ein
sorgenfreies Leben gewähren? Glaubst du wirklich, dass diese Menschen
einfach in Ruhe gelassen werden und der Staat für sie sorgt? Natürlich
nicht. Die Elite plant etwas ganz anderes.
 
 



Wer in den letzten Jahren aufmerksam war und seinen Instinkten vertraut
hat, wird bemerkt haben, dass wir so etwas wie eine angebliche
„Gesundheitskrise“ hatten. Ein sogenanntes „Killer-Virus“ bedrohte die
Welt, und die Rettung sollte in Form einer wunderbaren Impfung kommen.
Doch wenn du genau hinsiehst, wirst du erkennen, dass diese „Rettung“ in
Wirklichkeit Teil eines viel größeren Plans war.
Und hier kommt der Punkt, an dem viele von euch dieses Buch zuklappen
werden. Aber ich bitte dich, zumindest den nächsten Abschnitt zu lesen,
bevor du zu deinem gewohnten Alltag zurückkehrst. Was, wenn ich dir
sage, dass diese Impfung in Wirklichkeit eine Biowaffe war? Eine Waffe,
die darauf abzielte, die Weltbevölkerung zu reduzieren. Du hältst mich jetzt
vielleicht für verrückt, aber ich bin nicht hier, um dich zu überzeugen. Ich
biete dir lediglich die Möglichkeit, deine Denkmuster zu hinterfragen.
Wenn du bereit bist, das zu tun, wird sich dir eine völlig neue Perspektive
auf die Welt öffnen.

Die perfide Strategie der Impfstoffe

Die sogenannte Gesundheitsspritze war nichts anderes als ein gezielter
Eingriff in die globale Ordnung. Es war, als hätte man der Menschheit
langsam wirkendes Rattengift injiziert – eine tickende Zeitbombe, die den
menschlichen Organismus schleichend zerstört. Das Immunsystem, die
stärkste Verteidigung des Körpers, wurde geschwächt und langfristig außer
Kraft gesetzt. Noch drastischer formuliert: Es war Selbstmord auf Raten,
und die meisten haben es nicht einmal bemerkt.
Mediziner und Wissenschaftler weltweit haben davor gewarnt, dass diese
mRNA-Impfstoffe eine Gefahr darstellen könnten, da es keine
Langzeitstudien gibt, die ihre Sicherheit belegen. Doch die breite Masse
hörte nicht zu. Sie vertraute blind den großen Pharmaunternehmen und der
Regierung. Doch die Wahrheit ist, dass selbst die Befürworter dieser
Impfstoffe zugeben, nicht genau zu wissen, welche langfristigen Folgen die
Impfung haben wird. Klingt das wirklich vertrauenswürdig?

Die beunruhigenden Parallelen

Und während diese „Gesundheitskrise“ tobte, wurden weltweit KI-Systeme
im großen Stil eingeführt. Ein Zufall? Wohl kaum. Die großen



Unternehmen, die weltweit agieren, wissen sehr genau, was in Zukunft auf
uns zukommt. Sie haben bereits Maßnahmen getroffen, während die breite
Bevölkerung im Dunkeln gelassen wird. Die Wahrheit ist, dass die Eliten
auf einen Moment hinarbeiten, der die Menschheit grundlegend verändern
wird. Wer in den letzten Jahren genau hingesehen hat, konnte die Zeichen
erkennen: Ein alarmierend hoher Krankenstand in vielen Unternehmen,
mysteriöse Sterbefälle, und das Phänomen, dass junge, gesunde Menschen
plötzlich und unerwartet sterben.
Diese Todesfälle betreffen Menschen, die keine Vorerkrankungen hatten,
Menschen im Alter von 10 bis 45 Jahren – Altersgruppen, die
normalerweise vor schwerwiegenden gesundheitlichen Problemen
verschont bleiben. Hunderte solcher Fälle wurden dokumentiert. Der
gemeinsame Nenner? Viele dieser Menschen waren mit mRNA-
Impfstoffen behandelt. Kann das wirklich alles nur ein Zufall sein?
Junge Menschen, die keine gesundheitlichen Probleme hatten, fallen
plötzlich tot um? Die Medien schweigen darüber oder tun es als
Ausnahmefälle ab. Doch die Zahlen sind zu hoch, um ignoriert zu werden.
Die Vorstellung, dass dies alles bloßer Zufall ist, ist naiv. Wenn du die
Augen öffnest, wirst du erkennen, dass dies Teil eines gezielten Plans ist.

Die unausweichliche Zukunft

Was uns in den kommenden Jahren erwartet, ist düster. Meine Prognose
lautet: Wir werden eine anhaltende Übersterblichkeit erleben. Bis zum
Jahr 2033 wird sich dieser Trend fortsetzen, und viele junge Menschen
werden plötzlich und unerwartet sterben. Die Krebsraten werden
explodieren, und wir werden eine Krebspandemie von noch nie
dagewesenem Ausmaß erleben. Auch Herzerkrankungen und Schlaganfälle
werden sich unter jungen Menschen massiv ausbreiten.
 
 
Die Mächtigen wussten, was kommen würde. Es war ein perfekt
ausgearbeiteter Plan, um das nächste Zeitalter einzuläuten und dabei die
Weltbevölkerung gezielt zu reduzieren. Es ist die große Aussiebung.



Das Spiel mit der Angst: Kontrolle durch Schrecken

Doch das ist nicht das Ende. Es gibt noch eine tiefere Ebene dieses perfiden
Plans. Die Angst, die durch die „Gesundheitskrise“ geschürt wurde, war nur
der Anfang. Angst ist ein mächtiges Werkzeug, um die Massen zu
kontrollieren. Sie lähmt den Verstand und macht Menschen bereit, Dinge zu
akzeptieren, die sie in einem Zustand klaren Denkens niemals hinnehmen
würden. Die Elite wusste genau, dass ein verängstigter Mensch leicht zu
manipulieren ist. Und so haben sie uns in eine Spirale der Angst geführt,
aus der es kein Entrinnen zu geben scheint.
Mit jeder neuen Krise, sei es eine Pandemie, der Klimawandel oder eine
wirtschaftliche Katastrophe, werden die Menschen weiter in die
Abhängigkeit getrieben. Die Lösung wird immer die gleiche sein: mehr
Kontrolle, mehr Einschränkungen, weniger Freiheit. Die Menschen werden
bereit sein, noch so absurde Maßnahmen zu akzeptieren, solange sie ihnen
die Illusion von Sicherheit bieten.

Was kommt als Nächstes?

Die eigentliche Frage lautet: Was wird die Elite tun, sobald die große
Aussiebung abgeschlossen ist? Wenn die Bevölkerungszahlen gesunken
sind und die Kontrolle über die Weltwirtschaft und Politik vollständig
gesichert ist, was kommt dann? Die Antwort ist so erschreckend wie
einfach: totale Kontrolle.
Die KI wird nicht nur unsere Arbeitswelt beherrschen, sondern auch unser
tägliches Leben. Die Menschen werden abhängig sein von einem System,
das sie überwacht, kontrolliert und lenkt. Individualität, freies Denken und
Kreativität werden der Vergangenheit angehören. Die Eliten werden die
absolute Macht haben, über das Schicksal der Menschheit zu entscheiden.
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Kapitel 6 – Die Rolle der Medien
Viele Menschen glauben, die Aufgabe der Medien sei es, uns bestmöglich
zu informieren. Doch wer das denkt, wird enttäuscht sein. Die Medien
haben, wenn überhaupt, einen Erziehungsauftrag, der ihnen von den
Mächtigen auferlegt wird – ähnlich wie bei den öffentlich-rechtlichen
Medienanstalten, die wir jeden Tag in Deutschland sehen. Diese Anstalten,
oder wie ich sie gerne nenne, die öffentlich-unrechtlichen Medien, sind
das Werkzeug eines Systems, das darauf abzielt, uns ein bestimmtes
Weltbild einzuprägen – eine subtile, aber mächtige Form der
Programmierung.
Hast du jemals echten Enthüllungsjournalismus über die Finanzelite
gesehen? Hast du jemals kritische Berichte über die Pharmaindustrie
gelesen, die das Wohl der Menschen infrage stellt? Die Antwort ist klar:
Nein. Solche Informationen bleiben stets hinter einer dichten Wand der
Verschleierung verborgen. Stattdessen wirst du nur oberflächliche,
„pseudokritische“ Artikel finden, die andeuten, dass große Unternehmen
wie BlackRock, Vanguard und Co. zwar mächtig sind, aber keineswegs in
der Lage, die Politik so zu beeinflussen, wie es manche
„Verschwörungstheoretiker“ behaupten. Die Wahrheit wird hinter einem
Schleier gehalten, während die Öffentlichkeit in der Illusion gehalten wird,
dass sie über die Geschehnisse in der Welt informiert sei.

Medien als Werkzeuge der Macht – Ein Blick in die Geschichte

Die Macht der Medien, Informationen zu kontrollieren und Meinungen zu
formen, ist kein neues Phänomen. Bereits in der Geschichte haben Könige
und religiöse Institutionen die Kontrolle über das Informationswesen
genutzt, um die Bevölkerung zu beeinflussen. Volkslieder und Schriften
dienten dazu, die öffentliche Meinung zu steuern. Die Kirche hielt lange das
Monopol über Bücher, insbesondere über religiöse Texte, und beherrschte
so das Informationsmonopol.
 
 
 



Mit dem Aufkommen der Zeitungen im 19. und 20. Jahrhundert
veränderte sich der Einfluss. Zeitungen wurden zu einem bedeutenden
Instrument, um politische Ideologien zu fördern und die Massen zu lenken.
Im Dritten Reich nutzten die Nationalsozialisten Radio und Kino als
effektive Mittel, um Propaganda zu verbreiten und die Bevölkerung zu
manipulieren. Diese historischen Beispiele zeigen uns, wie zentral Medien
für die Kontrolle einer Gesellschaft sind. Und auch heute hat sich an dieser
grundlegenden Dynamik wenig geändert.
Nach dem Zweiten Weltkrieg versuchten die Alliierten, das von den Nazis
kontrollierte Mediensystem in Deutschland zu brechen. Die Gründung der
ARD und später des ZDF sollte eine pluralistische und neutrale
Medienlandschaft sicherstellen. Doch was einst als Gegenmaßnahme gegen
totalitäre Propaganda gedacht war, hat sich mittlerweile selbst in ein
Werkzeug der Manipulation verwandelt.

Medien in den Händen der Superreichen

In der heutigen Zeit sind es nicht mehr die Könige oder Kirchen, die die
Medien kontrollieren, sondern eine Handvoll superreicher Familien. Laut
dem Wirtschaftsmagazin Bilanz gibt es in Deutschland 35 Familien, die als
superreich gelten. Von diesen kontrollieren 21 Familien
Medienunternehmen. Zu den bekanntesten gehören Friede Springer, die
den Axel Springer Verlag führt – ein Imperium, das Zeitungen wie die
Bild und die Welt herausgibt – und die Familie Mohn, die den mächtigen
Bertelsmann-Konzern besitzt. Bertelsmann kontrolliert unter anderem
RTL und ist in den Bereichen Medienproduktion, Bildung und
Politikberatung tätig.
Warum konzentriert sich so viel Medienmacht in den Händen weniger
Familien? Die Antwort ist einfach: Macht und Reichtum sind untrennbar
miteinander verbunden. Die Kontrolle über Medien ermöglicht es den
Eliten, die öffentliche Meinung zu steuern, wirtschaftliche Interessen zu
schützen und von ihren eigenen Agenden abzulenken.
 
Besonders interessant ist der Blick auf transatlantische Institutionen wie
die Atlantik-Brücke und den Council on Foreign Relations (CFR), die
enge Verbindungen zwischen deutschen Medienhäusern und den USA



herstellen. „Die Anstalt“, ein Satireprogramm des ZDF, enthüllte 2014 die
Verbindungen vieler deutscher Journalisten zu diesen Netzwerken, die oft
eine pro-amerikanische Berichterstattung fördern. Solche Verbindungen
führen dazu, dass bestimmte politische und wirtschaftliche Themen, die die
Interessen der USA betreffen, auf eine bestimmte Weise in den deutschen
Medien dargestellt werden.

Öffentlich-rechtliche Medien und Rundfunkgebühren

Neben den privaten Medienkonzernen gibt es in Deutschland auch das
öffentlich-rechtliche Mediensystem, das durch Rundfunkgebühren
finanziert wird. Die ARD und das ZDF erhalten jährlich rund 9,1
Milliarden Euro. Diese gewaltigen Summen machen die ARD zum größten
nichtkommerziellen Medienanbieter der Welt. Offiziell sollen diese Gelder
verwendet werden, um die Meinungsvielfalt und Demokratie in
Deutschland zu fördern. Rundfunkräte, in denen Vertreter gesellschaftlicher
Gruppen wie Kirchen und Gewerkschaften sitzen, sollen sicherstellen, dass
die Berichterstattung unabhängig und ausgewogen ist.
Doch auch hier gibt es Zweifel an der Unabhängigkeit dieser Medien. Viele
fragen sich, ob die öffentlich-rechtlichen Sender tatsächlich neutral sind
oder ob sie auch von politischen und wirtschaftlichen Interessen beeinflusst
werden. In einer Medienlandschaft, in der Politik, Wirtschaft und Medien so
eng miteinander verwoben sind, fällt es schwer, zwischen objektiver
Berichterstattung und interessengesteuerter Manipulation zu unterscheiden.

Die subtile Programmierung der Bevölkerung

Medien sind mehr als nur Informationsquellen – sie sind Werkzeuge zur
Programmierung. Jeden Tag werden wir mit Nachrichten, Unterhaltung
und Kommentaren bombardiert, die alle ein Ziel verfolgen: uns in ein
bestimmtes Weltbild zu formen. Diese subtile Form der Beeinflussung ist
weitaus mächtiger, als es auf den ersten Blick scheint, denn sie wirkt oft
unbemerkt. Menschen nehmen das Gezeigte und Gesagte als bare Münze,
ohne sich bewusst zu sein, wie stark ihre Gedanken und Überzeugungen
durch die gezielte Auswahl und Darstellung von Informationen beeinflusst
werden.



Der Begriff „System-Sklave“ beschreibt dieses Phänomen perfekt. Es
handelt sich um Menschen, die in einem System der Kontrolle gefangen
sind, ohne es zu merken. Sie glauben, frei zu denken und ihre eigenen
Entscheidungen zu treffen, während sie in Wirklichkeit nach den Regeln
eines Systems spielen, das darauf abzielt, ihre Gedanken und Handlungen
zu steuern. Die System-Sklaven übernehmen die vorgefertigten
Meinungen, die ihnen durch die Medien vorgelegt werden, ohne sie zu
hinterfragen. Sie akzeptieren die vorgegebene „Realität“ und verteidigen sie
sogar, wenn jemand versucht, sie auf die Manipulation aufmerksam zu
machen.
Das Ergebnis dieser Programmierung ist, dass der freie Geist eines
Menschen schrittweise zerstört wird. Kritisches Denken wird durch
ständige Wiederholung bestimmter Informationen unterdrückt, und wer
dennoch wagt, anders zu denken, wird schnell als Außenseiter
abgestempelt. Medien schaffen Normen und Werte, die in der Gesellschaft
verankert werden, und jeder, der sich außerhalb dieser Normen bewegt,
wird von der Mehrheit misstrauisch beäugt oder sogar öffentlich diffamiert.
So werden nicht nur Gedanken, sondern auch soziale Verhaltensweisen
gesteuert.
Die meisten System-Sklaven sind sich nicht bewusst, dass sie in einem
Netz von Lügen und Halbwahrheiten gefangen sind. Sie konsumieren die
täglichen Nachrichten, als seien sie objektive Berichte über die Realität,
ohne zu erkennen, dass diese Berichte sorgfältig ausgewählt, bearbeitet und
oft zensiert wurden, um bestimmte Narrativen zu stärken und andere zu
unterdrücken. Es handelt sich um eine Form von Massenhypnose, die
Menschen in einem Zustand der mentalen Starre hält.
Sie glauben, dass sie informiert sind, dass sie das große Ganze verstehen,
während sie in Wahrheit nur kleine, von den Entscheidungsträgern
vorgegebene Teile des Puzzles sehen dürfen.
Diese indirekte Kontrolle hat weitreichende Folgen. Durch die subtile
Manipulation der Medien wird verhindert, dass die Menschen die
grundlegenden Fragen stellen: Warum sind die Dinge so, wie sie sind?
Wer profitiert davon? Gibt es eine Alternative zu diesem System?
Solche Fragen könnten das gesamte Machtgefüge destabilisieren, und genau
deshalb werden sie unterdrückt. System-Sklaven sollen nicht erkennen, dass
sie nur ein kleines Rädchen in einem großen, perfekt abgestimmten System



sind, das darauf abzielt, die Reichen reicher und die Mächtigen mächtiger
zu machen.

Das Phänomen der Selbstzensur

Ein weiteres Element der subtilen Programmierung ist die Selbstzensur.
Nachdem Menschen jahrelang denselben einseitigen Informationen
ausgesetzt waren, beginnen sie, sich selbst zu zensieren. Sie stellen keine
Fragen mehr, weil sie gelernt haben, dass es gefährlich sein könnte, anders
zu denken. Dies ist besonders in sozialen Kreisen zu beobachten. Niemand
möchte als Verschwörungstheoretiker oder Querdenker abgestempelt
werden, also passen sich die meisten Menschen dem Mainstream an – auch
wenn sie tief im Inneren wissen, dass etwas nicht stimmt.
Selbst unter denjenigen, die in den Medien arbeiten, ist dieses Phänomen
weit verbreitet. Die Journalisten und Redakteure in den großen
Medienhäusern sind oftmals ebenso System-Sklaven wie ihre Zuschauer.
Über 98% der Medienmitarbeiter sind überzeugt, dass sie objektiv berichten
und ihrer Verantwortung gerecht werden. Sie hinterfragen nicht die Agenda
hinter den Nachrichten, die sie produzieren. Sie sind die treuen Soldaten
eines Systems, das ihre Kreativität, ihr kritisches Denken und ihre
journalistische Integrität systematisch unterdrückt.
Für diejenigen, die beginnen, sich gegen diese Programmierung zu wehren,
gibt es nur zwei mögliche Konsequenzen: Entweder sie passen sich an, oder
sie werden geächtet. Kritische Journalisten, die versuchen, die Wahrheit
ans Licht zu bringen, werden in den meisten Fällen schnell entweder isoliert
oder direkt entlassen. Anschließend werden sie öffentlich diffamiert – ihre
Arbeit wird als rechtsextrem oder als Verschwörungstheorie
abgestempelt, um sicherzustellen, dass niemand ihre Fragen ernst nimmt.
Die breite Masse der System-Sklaven schluckt diese Narrative bereitwillig
und stellt selten infrage, warum diese Menschen plötzlich aus der medialen
Landschaft verschwunden sind.

Die Macht der Normen und Angst vor Ausgrenzung
Der Grund, warum die subtile Programmierung so effektiv ist, liegt in der
Angst vor sozialer Ausgrenzung. Die meisten Menschen haben eine tief
verwurzelte Angst davor, von der Mehrheit abzuweichen und als



Außenseiter betrachtet zu werden. Medien schaffen Normen – was als
akzeptabel und was als „falsch“ gilt – und diese Normen werden in der
Gesellschaft verinnerlicht. Wer gegen diese Normen verstößt, riskiert,
ausgestoßen zu werden. Dies führt zu einer Kultur des Schweigens, in der
Menschen, die kritische Gedanken haben, lieber still bleiben, anstatt sich
der Gefahr auszusetzen, ausgegrenzt zu werden.
Diese Dynamik erklärt, warum kritisches Denken in unserer Gesellschaft
so selten geworden ist. Die Menschen haben Angst, sich gegen das System
zu stellen, weil sie wissen, dass sie in der Minderheit sein werden. Sie
fürchten sich vor den Konsequenzen, und so bleiben sie in der Rolle des
System-Sklaven gefangen, immer in der Hoffnung, dass jemand anderes
den Mut hat, die Wahrheit zu sagen.

Die Verflechtung von Politik, Wirtschaft und Medien

Der Einfluss der Machtelite auf die Medien ist tief in den Strukturen
unserer Gesellschaft verankert.
 
Es geht nicht nur um Reichtum und Macht, sondern auch darum, wie diese
Macht eingesetzt wird, um die öffentliche Meinung zu lenken. Politik und
Medien sind untrennbar miteinander verbunden. Über Jahrzehnte
hinweg haben sich Netzwerke gebildet, die wirtschaftliche, politische und
mediale Interessen miteinander verflechten. Diese unsichtbaren
Verbindungen ermöglichen es den Herrenmenschen, die Richtung der
Berichterstattung zu kontrollieren und sicherzustellen, dass bestimmte
Themen nicht oder nur in einem bestimmten Licht behandelt werden.
Ein Beispiel hierfür ist die Bilderberg-Konferenz, ein jährliches Treffen
der globalen Eliten, bei dem hochrangige Politiker, Geschäftsleute und
Journalisten hinter verschlossenen Türen über die Zukunft der Welt
sprechen. Einer der regelmäßigen Teilnehmer aus Deutschland war der
ehemalige Springer-Vorstandsvorsitzende Mathias Döpfner. Solche
Treffen werfen die Frage auf: Welche Rolle spielen Medien in diesen
geheimen Absprachen?

Fazit: Die verborgene Macht der Medien



Die Rolle der Medien in der modernen Gesellschaft ist viel komplexer, als
es auf den ersten Blick scheint. Sie sind nicht nur ein Werkzeug der
Information, sondern auch der Kontrolle und Manipulation. Die Frage
„Wem gehören die Medien?“ ist entscheidend, um zu verstehen, wie die
Machtspitze ihre Macht aufrechterhalten und ihre Interessen schützen.
Was wir in den Medien sehen, ist nur ein Bruchteil dessen, was wirklich in
der Welt geschieht. Die meisten Menschen erfahren nur das, was sie
erfahren sollen – nicht mehr und nicht weniger. Die Medienlandschaft ist
ein sorgfältig orchestriertes System, das dazu dient, die Bevölkerung in
einem festen Gedankengefängnis zu halten. Sie schaffen die Illusion von
Vielfalt und Freiheit, während sie uns unbemerkt in der Matrix gefangen
halten.
Doch was wäre, wenn wir plötzlich aufwachen würden?
Was wäre, wenn die breite Masse der Menschen beginnen würde, die
Berichterstattung kritisch zu hinterfragen?
 
Was würde passieren, wenn Millionen von Menschen erkennen würden,
dass sie manipuliert wurden – nicht durch offensichtliche Lügen, sondern
durch die subtile Auslassung der Wahrheit?
Diese Fragen mögen beängstigend erscheinen, aber sie führen zu einer
Erkenntnis: Die Medien sind das wichtigste Werkzeug der Eliten, um die
Massen zu kontrollieren. Doch dieses Werkzeug kann auch ihre
Schwachstelle sein. Denn je mehr Menschen beginnen, die Fäden zu sehen,
die sie manipulieren, desto schwerer wird es für die Eliten, ihre Macht
aufrechtzuerhalten.

Quellenangabe
SPRINGER-VERLAG und Friede Springer: Firmenprofil und Besitzverhältnisse, siehe
Wirtschaftsmagazin BILANZ und Berichte im MANAGER MAGAZIN , 2019-2021.

•      Mohn, Reinhard und Liz, DIE BERTELSMANN-STIFTUNG UND EINFLUSS AUF
MEDIEN : Bertelsmann AG – Struktur und Einfluss auf RTL, FINANCIAL TIMES
DEUTSCHLAND , 2020.

•      „Die Anstalt“, ZDF-Sendung, 2014: Enthüllungen über transatlantische Netzwerke und
Einfluss in deutschen Medien, ZDF Mediathek.

•      Geschichte der Bilderberg-Konferenzen und Einfluss: Dokumentationen in THE
GUARDIAN, 2018; BILDERBERG-TEILNEHMERLISTEN und politische



Verflechtungen, veröffentlicht auf der offiziellen Website und verschiedenen
Newsportalen.

•      Analyse der Verflechtung von Medien und Politik, THE ATLANTIC und COUNCIL ON
FOREIGN RELATIONS (CFR) Einfluss auf die Berichterstattung, 2015-2020.



Kapitel 7 – Die Strukturen der Logen

Zunächst einmal: Natürlich kann ich die Strukturen dieser Logen nicht
bis ins kleinste Detail kennen. Ich war nie ein Mitglied eines solchen
Ordens. Die Informationen, die ich hier präsentiere, habe ich durch
jahrelange Recherche und Gespräche mit Menschen gewonnen, die
tiefere Einblicke hatten, als es dem Durchschnittsbürger je vergönnt
sein wird. Was ich dabei erfahren habe, ist ebenso verstörend wie
faszinierend.

Die Struktur der Logen ist sowohl genial als auch erschreckend simpel –
sie funktioniert so gut, weil sie sich auf das kollektive Desinteresse und die
Ignoranz der Gesellschaft verlässt. Viele Menschen leugnen die Existenz
solcher Organisationen schlichtweg, sie betrachten sie als Hirngespinst, als
Verschwörungstheorie. Diese Leugnung ist es, die die Netzwerke dieser
Logen so effizient macht.

Der äußere und innere Kreis

Stellt euch zwei Kreise vor: einen äußeren, großen Kreis und einen inneren,
kleineren Kreis. Der äußere Kreis, der der Öffentlichkeit zugänglich ist,
dient als Tarnung. Er schützt den inneren Kreis, der als Zirkel bezeichnet
wird. Hier findet die wahre Macht statt, die wahren Entscheidungen werden
getroffen, während der äußere Kreis nichts ahnt. Das ist das geniale an
ihrer Struktur.
Die Menschen im äußeren Kreis sind völlig ahnungslos. Viele von ihnen
sind gutgläubige und naive Menschen, die tatsächlich glauben, etwas Gutes
zu tun. Man denke zum Beispiel an die Freimaurer. Diese Organisation
vermittelt nach außen hin das Bild von Ehrenmännern, die durch wohltätige
Aktionen der Gemeinschaft helfen wollen. Sie sammeln Spenden für
Schulen, renovieren Spielplätze und helfen Bedürftigen. Nichts davon ist
falsch. Doch das ist nur die Fassade. Die Menschen, die an diesen
Aktivitäten teilnehmen, haben keine Ahnung, was in den tieferen Schichten
dieser Organisation wirklich vor sich geht. Sie glauben, sie seien Teil eines
Gentlemen’s Club, in dem Gleichgesinnte zusammenkommen, um sich



über das Leben auszutauschen. Sie könnten kaum weiter von der Wahrheit
entfernt sein.

Die Täuschung des äußeren Kreises

Im äußeren Kreis der Freimaurer – und ähnlicher Organisationen – dreht
sich alles um Selbstverbesserung. Man wird ermutigt, sich selbst zu
reflektieren, an sich zu arbeiten und ein „besserer Mensch“ zu werden.
Dieser Prozess wird oft als „Schleifen des eckigen Steins“ beschrieben. Es
wird betont, wie wichtig es ist, sich selbst zu formen und den eigenen
Charakter zu polieren. Dies ist keineswegs falsch, im Gegenteil:
Selbstreflexion ist eine wertvolle Tugend. Aber genau hier liegt der Trick.
Während die Menschen an sich selbst arbeiten und glauben, sie seien Teil
einer harmlosen Gemeinschaft, werden sie gezielt von den wirklichen
Vorgängen im inneren Zirkel ferngehalten.
Die meisten Menschen im äußeren Kreis werden niemals den inneren Zirkel
betreten. Viele bleiben ihr ganzes Leben lang in Unkenntnis darüber, was
hinter den Kulissen geschieht. Nur die wenigen, die bereit sind, bestimmte
Rituale zu durchlaufen, können hoffen, eines Tages in die tieferen Ränge
vorzudringen.

Die Geheimsprache der Symbole

Eine der faszinierendsten Aspekte dieser Logen ist ihre Verwendung von
geometrischen Symbolen. Viele Menschen glauben fälschlicherweise, dass
das „G“ im Logo der Freimaurer für „Gott“ steht. Doch in Wahrheit steht es
für Geometrie – genauer gesagt, die heilige Geometrie. Diese Symbole
sind nicht einfach nur dekorative Elemente, sie sind ein
Kommunikationsmittel, das die Eingeweihten verstehen. Die Freimaurer
haben eine eigene geheime Sprache entwickelt, die auf geometrischen
Formen basiert.
Diese Formen – Dreiecke, Vierecke, Kreise – dienen dazu, Botschaften zu
übermitteln, die für den Außenstehenden unsichtbar sind. Diese Symbole
finden sich in Architektur, Kunst und sogar in Werbung . Sie sind so
geschickt platziert, dass sie von niemandem bemerkt werden, der nicht



eingeweiht ist. Nur diejenigen, die die Bedeutung dieser Symbole kennen,
können die versteckten Botschaften entschlüsseln.
 
 
Ein einfaches Beispiel: Ein Dreieck steht für die Zahl 3, ein Quadrat für
die Zahl 4. Zwei Dreiecke ergeben also 6, zwei Quadrate 8 . Dies ist eine
einfache Methode, um Botschaften zu codieren, die von den Eingeweihten
verstanden werden. Doch die wirkliche Symbolik ist weitaus komplexer
und tiefgründiger, als es auf den ersten Blick erscheint.

Der Weg in den inneren Kreis
 
Der Eintritt in den inneren Kreis ist kein einfacher oder direkter Prozess.
Er ist der Höhepunkt jahrelanger Manipulation, psychologischer
Konditionierung und moralischer Deformation. Es geht nicht einfach
darum, von den richtigen Leuten akzeptiert zu werden, sondern darum, den
eigenen Willen, die eigene Moral und schließlich die eigene Menschlichkeit
zu opfern. Nur wer diesen Preis zahlt, kann hoffen, in den inneren Zirkel
einer Loge aufgenommen zu werden – und das nicht, um Teil einer
ehrenwerten Bruderschaft zu sein, sondern um zu einem Werkzeug der
Macht zu werden.
In den ersten Jahren oder sogar Jahrzehnten im äußeren Kreis wird das
Mitglied in eine Art psychologischen Nebel gehüllt. Ihm werden moralisch
einwandfreie Werte vermittelt, wie etwa Selbstverbesserung, persönliche
Verantwortung und Wohltätigkeit . Diese Ideale dienen jedoch nur dazu,
den Logenbruder zu beschäftigen und zu täuschen. Es ist eine Art
Hirnwäsche, die darauf abzielt, ihn an die Loge zu binden, bevor er mit der
wahren Natur der Organisation konfrontiert wird.
Es beginnt mit harmlosen Ritualen – kleine Theaterstücke, mystische
Zeremonien, die mehr symbolisch als real erscheinen. Diese Rituale sind so
gestaltet, dass sie eine geheimnisvolle Atmosphäre schaffen und das
Logenmitglied dazu bringen, sich besonders und ausgewählt zu fühlen. Sie
sollen den Eindruck erwecken, dass die Loge tiefe und alte Weisheiten
hütet, die nur den Eingeweihten zugänglich sind.



Doch je tiefer man vordringt, desto weniger harmlos werden die Rituale.
Der nächste große Schritt auf dem Weg in den inneren Zirkel sind die
sogenannten Logen-Partys. Diese Veranstaltungen sind weit entfernt von
den Charity-Veranstaltungen, die im äußeren Kreis organisiert werden.
 
Hier fallen die Masken, und es beginnt eine Welt, die den meisten
Menschen verborgen bleibt. Auf diesen Partys fließen nicht nur Alkohol
und Drogen, sondern auch die moralischen Schranken fallen. Was als
gesellschaftliches Ereignis beginnt, endet oft in hemmungslosen Orgien.
Menschen, die in der Öffentlichkeit als Ehrenmänner bekannt sind – Ärzte,
Politiker, Geschäftsleute – lassen hier jegliche Hemmungen fallen.
Doch diese Partys sind mehr als nur Ausschweifungen. Sie dienen einem
höheren Zweck und zwar der Erpressung. Die Teilnehmer wissen, dass
das, was sie hier tun, nie an die Öffentlichkeit dringen darf. Doch die
Logenführer dokumentieren alles. Kameras überwachen die Räume, jedes
Detail wird festgehalten. Der Teilnehmer wird in ein Netz aus
Geheimnissen verstrickt, aus dem es so schnell kein Entkommen mehr gibt.
Von diesem Moment an wird er erpressbar. Sollte er jemals den Versuch
unternehmen, die Loge zu verlassen oder ihre Geheimnisse preiszugeben,
wird sein Leben ruiniert.

Der endgültige Bruch mit der Moral

Je weiter man in die inneren Kreise vordringt, desto düsterer werden die
Rituale. Diese Rituale dienen einem klaren Zweck: Sie sollen den
Kandidaten seiner Menschlichkeit berauben. Sie sollen ihn zu einem
Werkzeug der Loge machen, das ohne Skrupel und ohne moralische
Hemmungen funktioniert. Der erste Schritt in diese Richtung sind Rituale,
die gegen die eigenen Werte und Überzeugungen verstoßen.
Ein typisches Ritual in diesen Kreisen ist das Erzwingen von
homosexuellen Handlungen, auch bei heterosexuellen Männern und
Frauen. Hier geht es nicht um sexuelle Vorlieben, sondern um die bewusste
Überwindung der eigenen Präferenzen. Diese Akte sind ein Test des
Willens und der Hingabe. Wer bereit ist, solche Handlungen auszuführen,
zeigt, dass er bereit ist, seine moralischen Grenzen zu überschreiten. Doch
es bleibt nicht bei sexuellen Handlungen.



Ein weiteres Ritual erfordert, dass der Logenbruder Gewalt gegen andere
ausübt – seien es Menschen oder Tiere.
Die Fähigkeit, Schmerz zuzufügen, ohne Mitgefühl oder Reue zu
empfinden, ist in diesen Kreisen von großer Bedeutung. Denn nur wer keine
Empathie mehr empfindet, ist in der Lage, die Entscheidungen zu treffen,
die die Elite von ihm erwartet. Ob es die Massenentlassung tausender
Mitarbeiter ist oder das Auslösen eines politischen Skandals – der Prüfling
muss in der Lage sein, kalte, rationale Entscheidungen zu treffen, ohne sich
von Emotionen leiten zu lassen.
Ein besonders perfides Ritual besteht darin, dass die Aspiranten gezwungen
werden, sich selbst oder anderen Verletzungen zuzufügen. Es geht nicht
darum, dass jemand direkt getötet wird, sondern darum, das Ordensmitglied
psychologisch zu brechen. Diese Rituale sind darauf ausgelegt, die
angeborene Moral des Menschen zu zerstören. Denn jede Person, die in
diese Kreise aufsteigen will, muss sich von der menschlichen Empathie
verabschieden.

Die Geschichte von Ronald Bernard

Ein erschreckendes Beispiel dafür, wie tief diese Rituale in das Leben der
Menschen eingreifen können, ist die Geschichte von Ronald Bernard,
einem ehemaligen Top-Banker, der in den höchsten Rängen der Finanzwelt
agierte. Bernard beschreibt seine Reise in diese düstere Welt als eine Reise,
die ihn zunächst reich und mächtig machte – aber auf Kosten seiner
Menschlichkeit.
Bernard wurde in einer Familie geboren, in der er bereits als Kind schweren
Missbrauch erlebte. Sein Vater war gewalttätig, und die Misshandlungen
setzten sich fort, als Bernard in eine katholische Einrichtung für Kinder
kam. In dieser Einrichtung wurde er von den Verantwortlichen sexuell
missbraucht – ein Trauma, das ihn für den Rest seines Lebens prägen sollte.
In seiner Jugend entwickelte er Rachegedanken und begann, Gewalt an
seinen Mitschülern auszuüben. Es war seine Art, sich an der Welt zu
rächen.
Als er erwachsen wurde, fand Bernard seinen Weg in die Finanzwelt. Ein
erfahrener Börsenmakler nahm ihn unter seine Fittiche und führte ihn in die
lukrative Welt des Währungshandels und der Zinsspekulation ein.



 
Doch sein Mentor hatte eine Bedingung: Wenn Bernard in dieser Welt
erfolgreich sein wollte, müsse er sein Gewissen „im Kühlschrank“ lassen.
Er sollte lernen, ohne Emotionen zu handeln, und Menschen nur als Zahlen
zu betrachten.
Bernard stieg schnell auf, knüpfte Kontakte in die höchsten Kreise der
Finanzwelt und wurde schließlich in die dunklen Netzwerke eingeführt,
die hinter den Kulissen die Fäden ziehen. In einem Interview sprach er
darüber, wie wenig ihm das Leben anderer Menschen bedeutete. Der Tod
eines Konkurrenten war für ihn nichts anderes als ein Zeichen für eine
erfolgreiche Strategie. Doch eines Tages kam Bernard an einen Punkt, an
dem er nicht mehr weiter konnte.
Er wurde zu einem geheimen Treffen eingeladen, bei dem er an einem
Opferritual teilnehmen sollte. Es war der Moment, in dem er erkannte, wie
tief er in diese dunkle Welt gesunken war. Als er mit den Details des Rituals
konfrontiert wurde, brach Bernard innerlich zusammen. Er kämpfte mit den
Tränen, als er in einem Interview beschrieb, wie ihm klar wurde, dass es um
das Opfern von Kindern ging. Es war der Bruchpunkt. Bernard konnte
nicht mehr weitermachen. Er hatte den Punkt erreicht, an dem sein
„Kühlschrank“ versagte. Er brach zusammen und entschied sich, diese Welt
hinter sich zu lassen.

Der endgültige Test

Die Geschichte von Ronald Bernard zeigt nur einen kleinen Teil dessen,
was hinter den Kulissen dieser Logen geschieht. Die letzten Rituale, die die
Ordensmitglieder durchlaufen, sind die grausamsten und dunkelsten, die
man sich nur vorstellen kann. Sie müssen lernen, ihre Menschlichkeit
vollständig abzulegen. Ein Ritual, das immer wieder in Berichten auftaucht,
sind die sogenannten Opferrituale. Es wird von Menschenopfern berichtet
– Kinder, Obdachlose und Frauen, die entführt und grausam hingerichtet
werden. Diese Rituale dienen dazu, den Menschen endgültig zu brechen
und ihn auf eine Stufe zu heben, die jenseits von Gut und Böse liegt.
 



Wer diese Rituale übersteht, wird zum vollwertigen Mitglied der Elite. Er
ist bereit, Befehle ohne Fragen zu befolgen und die Agenda der Loge in
allen Bereichen der Gesellschaft umzusetzen – ob in der Politik, im
Finanzwesen oder im militärischen Sektor. Von nun an ist er ein
Werkzeug der Macht, bereit, das zu tun, was immer notwendig ist, um die
Ziele der Elite zu erreichen.

Vom Opfer zum Täter

Viele dieser Menschen waren einst Opfer, die im Laufe ihres Lebens zu
Tätern wurden. Es ist ein Teufelskreis, der bewusst von der Elite genutzt
wird, um loyale und skrupellose Diener zu erschaffen. Indem diese
Menschen selbst Opfer von Missbrauch und Gewalt wurden, entwickeln sie
oft einen tiefen Hass auf die Gesellschaft und sind bereit, alles zu tun, um
sich zu rächen.
Ronald Bernard ist nur ein Beispiel für diesen Teufelskreis. Viele andere
durchlaufen ähnliche Prozesse, die sie letztendlich zu rücksichtslosen
Akteuren in den höchsten Kreisen der Macht machen.

Die Transformation ist abgeschlossen

Sobald die letzten Rituale abgeschlossen sind und der Anwärter den
Abyssos überschritten hat, gibt es kein Zurück mehr. Der Abyssos, die
Unterwelt, ist der Punkt, an dem der Mensch endgültig zum Werkzeug der
Elite wird. Von nun an ist er Teil dieser Sekte und darf sich zukünftig
darauf freuen, selber mal zu rekrutieren.

Schlussfolgerung: Die dunklen Schatten der Macht

Was bleibt, ist eine Welt, die auf den ersten Blick vollkommen normal
erscheint. Doch unter der Oberfläche agieren die Eliten in einem Netzwerk
aus Macht, Kontrolle und Manipulation.
 
 
Sie haben es geschafft, die Wahrheit so geschickt zu verstecken, dass sie für
die meisten Menschen unsichtbar bleibt. Jeder, der versucht, die Schleier zu



lüften, wird als Verschwörungstheoretiker abgestempelt und mundtot
gemacht.
Die größte Stärke der Elite ist es, uns glauben zu lassen, dass sie nicht
existiert. Doch für diejenigen, die genau hinsehen, offenbaren sich die
Schatten der Macht in all ihrer Dunkelheit. So sind die Strukturen dieser
Geheimbünde stark vereinfacht. Wer dies als Hirngespinst oder haltlose
Verschwörungstheorie abtut, spielt diesen Leuten in die Hände.
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Kapitel 8 – Gatekeeper

Es gibt wohl kaum ein Thema, das die Menschen so sehr in zwei Lager
spaltet wie das Phänomen der Gatekeeper. Zuerst einmal: Was genau ist
ein Gatekeeper? In der einfachsten Definition handelt es sich um
jemanden, der als „ Torwächter “ agiert – jemand, der entscheidet,
welche Informationen zu den Menschen durchdringen und welche
zurückgehalten werden. Doch das Konzept geht viel weiter. Ein
Gatekeeper lenkt die Menschen in bestimmte Richtungen und schickt
sie auf einen von den Herrenmenschen vorgefertigten Pfad. Dabei
handelt es sich nicht nur um eine Seite, sondern um mehrere Seiten, die
scheinbar unterschiedliche Positionen vertreten, aber alle demselben
Ziel dienen: der Kontrolle der Massen. 
 

Wer glaubt, die Herrscher würden nur eine Seite eines Konflikts
kontrollieren, irrt sich gewaltig. Viel zu offensichtlich wäre es, wenn es nur
eine Perspektive gäbe. Stattdessen wird das altbewährte Prinzip von Teile
und Herrsche angewendet. Es ist eine geniale Taktik, die seit
Jahrhunderten funktioniert. Es gibt nichts Besseres für die Mächtigen, als
die Menschen gegeneinander aufzuhetzen. Ob es sich um politische
Parteien, religiöse Konflikte oder soziale Bewegungen handelt – die Elite
schafft es immer wieder, zwei gegensätzliche Lager zu formen und sie
gegeneinander kämpfen zu lassen. Schwarz gegen Weiß, Links gegen
Rechts, Juden gegen Muslime – all diese Konflikte lenken die
Aufmerksamkeit der Menschen ab und verhindern, dass sie die wahren
Drahtzieher erkennen: die Strippenzieher im Hintergrund, die ihre Fäden
ziehen, ohne jemals in den Fokus der Öffentlichkeit zu geraten.

Die Rolle des Gatekeepers

Was ist also die Rolle eines Gatekeepers? Er oder sie spricht oft die
Missstände an, die in der Gesellschaft existieren, und bietet
Lösungsansätze an.



Diese Lösungsansätze scheinen logisch und sinnvoll zu sein, doch sie
führen niemals zu einer wirklichen Lösung des Problems. Vielmehr lenken
sie die Aufmerksamkeit der Menschen in eine bestimmte Richtung, damit
diese nicht auf den Gedanken kommen, sich direkt gegen die Mächte
hinter den Kulissen zu wenden. Ein Gatekeeper agiert geschickt – er
spricht einige Wahrheiten an, um sich das Vertrauen der Menschen zu
sichern. Doch genau das ist Teil der Täuschung.
Ein typisches Beispiel dafür ist die politische Landschaft. Viele Menschen,
die mit dem aktuellen politischen System unzufrieden sind, neigen dazu,
sich von den etablierten Parteien abzuwenden. Sie suchen nach
Alternativen. Hier kommen die Gatekeeper ins Spiel. Sie bieten diesen
Menschen neue Parteien oder Bewegungen an, die scheinbar gegen das
System kämpfen, aber in Wirklichkeit nur eine weitere Facette desselben
Systems darstellen. Es ist wie das Austauschen der Farbe einer Mauer –
die Mauer bleibt dieselbe, sie sieht nur anders aus. Die Struktur des
Systems bleibt unangetastet.
Ein weiteres Beispiel, wie ein Gatekeeper agiert, zeigt sich in der
sogenannten Wahrheitsbewegung. Statt den Menschen den Ausweg zu
zeigen – etwa durch einen Systemwechsel oder einen radikalen Bruch mit
den bestehenden Machtstrukturen – preisen sie neue, aufstrebende Parteien
an, die angeblich die Lösung für alle Probleme bieten sollen. Diese Parteien
werden als Retter inszeniert, die das politische System reformieren und
eine neue Ära des Wohlstands einläuten sollen. Doch das ist ein
Trugschluss. Das politische System selbst ist es, das uns in diese Situation
gebracht hat. Warum sollte also eine neue Partei, die in dasselbe System
integriert ist, etwas Grundlegendes ändern?

Der Trick des Gatekeepers

Der Trick des Gatekeepers ist subtil, aber äußerst effektiv. Er greift Themen
auf, die viele Menschen beschäftigen – seien es wirtschaftliche Krisen,
gesellschaftliche Ungerechtigkeiten oder Umweltprobleme – und liefert
scheinbar logische Erklärungen. Doch anstatt die wirkliche Ursache dieser
Probleme zu benennen, schiebt er die Schuld auf „andere“.
 



Die Lösung, die er vorschlägt, besteht meist darin, eine neue Partei oder
Bewegung zu unterstützen, die angeblich anders ist als die etablierten
Kräfte.
Ein besonders gutes Beispiel hierfür sind die Aufstiege von alternativen
Parteien wie der AfD oder der neuen Bewegung rund um Sahra
Wagenknecht. Diese Parteien sprechen in ihren Reden genau das an, was
die Menschen hören wollen: dass das aktuelle System korrupt ist, dass die
Politiker der etablierten Parteien die Bevölkerung betrogen haben, dass es
Zeit für einen Wechsel ist. Und das klingt auf den ersten Blick vernünftig.
Viele Menschen, die sich von den Mainstream-Parteien abwenden, fühlen
sich von diesen Reden angesprochen. Doch was wirklich passiert, ist, dass
die Menschen weiterhin in dem System gefangen bleiben. Sie glauben, dass
eine neue Partei die Lösung ihrer Probleme sei – doch das ist es nicht.
Angela Merkel, die ehemalige Bundeskanzlerin, sagte einmal etwas sehr
aufschlussreiches: „Man kann sich nicht darauf verlassen, dass das, was
vor den Wahlen gesagt wird, auch wirklich nach den Wahlen gilt.“ Das
ist das Wesen des politischen Systems. Vor den Wahlen werden
Versprechungen gemacht, nach den Wahlen werden sie gebrochen. Doch
die Menschen glauben immer wieder daran, dass dieses Mal alles anders
sein wird. Es wird sich nichts ändern, solange die Grundstruktur des
Systems unangetastet bleibt. Der Gatekeeper erzählt den Menschen jedoch
nicht die Wahrheit. Er gibt ihnen die Hoffnung, dass ein Wechsel innerhalb
des Systems die Lösung ist, obwohl er genau weiß, dass das System selbst
das Problem ist.

Medien als verlängerter Arm der Gatekeeper

Ein weiterer, oft vernachlässigter Bereich, in dem Gatekeeper tätig sind, ist
die Medienlandschaft. Die Rolle der Medien als verlängerter Arm der
Mächtigen sollte nicht unterschätzt werden. In klassischen
Nachrichtensendern, Zeitungen und Online-Portalen sind Gatekeeper
ebenfalls aktiv und bestimmen, welche Informationen überhaupt
veröffentlicht werden und welche verschwiegen bleiben. Hier wird
systematisch gefiltert, was die Menschen sehen und hören dürfen.
 



Themen, die nicht ins Narrativ passen, werden bewusst ausgeklammert oder
verfälscht dargestellt.
Dabei sind die Medien nicht nur neutral, sondern oft direkt mit den
Machtstrukturen verbunden. Das Zusammenspiel zwischen
Medienmogulen, politischen Akteuren und Großkonzernen sorgt dafür,
dass bestimmte Narrative gefördert und andere unterdrückt werden.
Besonders in der digitalen Ära haben sich Social-Media-Algorithmen als
unsichtbare Gatekeeper etabliert. Diese Algorithmen entscheiden, welche
Informationen verstärkt oder reduziert werden. Auch hier spielt das Prinzip
von Teile und Herrsche eine zentrale Rolle, indem kontroverse Themen
besonders hervorgehoben werden, um die Massen in ständige Konfrontation
zu bringen.

Die Illusion der Wahlmöglichkeiten

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Illusion der Wahlmöglichkeiten, die
den Menschen präsentiert wird. Auch wenn es mehrere Parteien oder
politische Systeme zu geben scheint, bewegen sich diese oft innerhalb eines
engen Rahmens, der von den Mächtigen festgelegt wurde. Das Spiel der
Macht funktioniert über die Illusion, dass wir tatsächlich eine Wahl hätten.
Doch die Wahl ist eine Fata Morgana, die uns dazu bringt, uns immer
wieder für „die beste Option“ innerhalb eines Systems zu entscheiden, das
uns niemals echte Freiheit gewähren wird.
Historisch gesehen wurde dies immer wieder benutzt, um Revolutionen
oder große politische Umbrüche zu verhindern. Die Menschen glauben, sie
könnten zwischen mehreren Parteien oder Ideologien wählen, doch in
Wahrheit bleibt das System unverändert. Das Gleiche gilt für die
Wirtschaft, wo uns Marktmechanismen als freies Spiel verkauft werden,
während in Wirklichkeit Konzerne und Banken die Regeln bestimmen.

Pseudorebellion: Täuschungsmanöver der Herrschenden

Eine besonders perfide Taktik der Gatekeeper ist die Inszenierung von
Pseudorebellionen. Scheinbar revolutionäre Bewegungen, die sich gegen
das System auflehnen, werden von den gleichen Kräften gefördert, die sie
angeblich bekämpfen. Diese Bewegungen erwecken den Eindruck, dass sie



echte Veränderungen anstreben, doch in Wahrheit lenken sie die Menschen
nur weiter in die von den Herrenmenschen vorgegebenen Bahnen.
Ein klassisches Beispiel dafür ist die Occupy-Bewegung. Am Anfang
schien es eine authentische Revolution gegen die Finanzwelt zu sein, doch
mit der Zeit verlor sie an Kraft, weil die wahren Hintergründe und Akteure
das Potenzial der Bewegung neutralisierten. Die False Flag -Taktiken, die
von Regierungen und mächtigen Institutionen benutzt werden, lenken die
Menschen von echten Lösungen ab, indem sie inszenierte Krisen oder
„Notstände“ schaffen, die das Tor für Gatekeeper öffnen, die angeblich die
Ordnung wiederherstellen sollen.

Selbsternannte Gatekeeper in alternativen Bewegungen

Es ist außerdem wichtig zu erkennen, dass auch innerhalb der alternativen
Bewegungen selbsternannte Gatekeeper existieren können. Menschen, die
glauben, gegen das System zu kämpfen, können unbewusst selbst
Gatekeeper werden. Sie geben vor, für die Freiheit zu stehen, doch in
Wahrheit schränken sie die Denkräume ein und führen die Bewegung auf
einen Pfad, der keine echten Lösungen bietet.
Diese Selbsttäuschung führt dazu, dass sich alternative Bewegungen oft
selbst im Weg stehen. Sie verlieren sich in internen Machtkämpfen und
Spaltungen, die es den eigentlichen Herrschern ermöglichen, ihre Kontrolle
weiter auszuüben. Diese Gatekeeper der Rebellion sind besonders
gefährlich, weil sie von innen heraus die Bewegung sabotieren, die
eigentlich eine echte Veränderung bringen könnte.

Der wahre Ausweg

Doch wie sieht der Ausweg aus? Die Wahrheit ist, dass nur die Menschen
selbst dem ganzen System ein Ende setzen können. Solange wir uns in das
Spiel der Mächtigen hineinziehen lassen, werden wir niemals frei sein. Die
Rückkehr zu einer autarken Lebensweise, zu echter Unabhängigkeit, ist
der einzige Weg, um aus diesem Kreislauf auszubrechen. Nur wenn wir
aufhören, uns auf Systeme und Führer zu verlassen, die uns angeblich retten
wollen, können wir beginnen, die Kontrolle über unser eigenes Leben
zurückzugewinnen.



Der Gatekeeper wird uns diesen Weg jedoch niemals zeigen. Er wird uns
immer auf den vorgefertigten Pfaden der Herrscher halten, damit wir das
Spiel weiterspielen. Doch wir haben die Möglichkeit, die Schleier zu lüften
und die Wahrheit zu erkennen. Es liegt an uns, die Fäden zu durchtrennen,
die uns in diesem System gefangen halten.

Teufelskreis

In diesem endlosen Spiel der Manipulation und Kontrolle gibt es jedoch
einen Punkt, den ich nicht unerwähnt lassen kann: Es wird Menschen
geben, die mich selbst als Gatekeeper bezeichnen würden. Und diese
Anschuldigung könnte nicht ganz unbegründet erscheinen. Denn was, wenn
ein Gatekeeper den raffiniertesten Trick von allen spielt? Was, wenn er sich
dadurch tarnt, dass er andere als Gatekeeper entlarvt, um von sich selbst
abzulenken?
Es ist der perfekte Schutzmechanismus: Derjenige, der ständig vor der
Manipulation durch andere warnt, könnte in Wahrheit selbst Teil des
Systems sein, das er vorgibt zu bekämpfen. Dieser Gedanke führt zu einem
Teufelskreis des Misstrauens und der Unsicherheit, aus dem es kaum ein
Entkommen gibt. Wie kann man also sicher sein, dass ich – der, der diese
Zeilen schreibt – nicht selbst unter der Kontrolle der Kräfte stehe, vor denen
ich zu warnen versuche?
Die Wahrheit ist: Ihr könnt es nicht wissen. Es gibt keinen endgültigen
Beweis, den ich liefern könnte, der euch überzeugen würde, dass ich
wirklich außerhalb der Machtstrukturen stehe, die ich hier beschreibe.
 
Und genau das ist die Botschaft, die ich euch mitgeben will: Hinterfragt
alles, auch mich. Es ist nicht meine Absicht, euch dazu zu bringen, blind zu
glauben, was ich sage. Im Gegenteil, ich möchte, dass ihr die Fähigkeit
entwickelt, alles zu hinterfragen – jede Quelle, jede Information, jeden
vermeintlichen „Faktencheck“ – und auch die Motive desjenigen, der diese
Informationen liefert.
In dieser Welt, in der Manipulation die Norm ist, darf es keine heiligen
Kühe geben. Auch ich, der euch diese Zusammenhänge aufzeigt, bin nicht
unfehlbar. Vielleicht liege ich in einigen Dingen falsch, vielleicht stehe ich



selbst unter dem Einfluss unsichtbarer Kräfte. Der einzige Weg, um diesen
Teufelskreis zu durchbrechen, ist, dass ihr selbstständig denkt und die
Kontrolle über eure eigenen Gedanken und Überzeugungen übernehmt.
Vertrauen ist gut, aber Skepsis ist besser – das gilt für alle, die euch sagen,
sie hätten die „Wahrheit“ gefunden.
Nur durch ständiges Hinterfragen und kritisches Denken könnt ihr euch
davor schützen, in die Fänge eines Gatekeepers zu geraten – egal, wer es
ist. Und vielleicht ist das die wichtigste Lektion von allen.
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Kapitel 9 – Die Zustimmung der
Menschen 

Die Herrenmenschen sind wahre Meister darin, den Menschen
bestimmte Ideen so geschickt unterzujubeln, dass sie glauben, es sei
ihre eigene Entscheidung. Doch die Wahrheit ist: Diese sogenannte
Freiwilligkeit ist eine Illusion. Manipulation ist überall, sie arbeitet
leise, aber sie ist allgegenwärtig. Warum funktioniert das System so
perfekt? Ganz einfach: Die Elite hat nicht genügend Ressourcen, um
Milliarden von Menschen direkt durch Gewalt zu kontrollieren. Sie
haben nicht genug Polizisten und Soldaten, um alles und jeden im Blick
zu behalten. Würden sie versuchen, alles mit reiner Unterdrückung zu
steuern, würde das System zusammenbrechen, weil die Menschen zu
schnell merken würden, dass sie in eine Diktatur gezwungen werden.
Die Massen würden aufstehen und ein anderes System fordern. Doch
genau das will die Elite verhindern. Sie weiß, dass sie durch subtile
Manipulation die Menschen dazu bringen kann, ihre eigenen Fesseln
zu akzeptieren, ohne dass sie es bemerken. 

Angst und Lösung – das altbewährte Spiel

Das bewährteste Mittel der Kontrolle ist das altbekannte Spiel: Angst
erzeugen und dann die Lösung präsentieren. Im Jahr 2020 konnten wir live
zusehen, wie dieses perfide Spiel auf einer globalen Bühne inszeniert
wurde. Ein angebliches Killervirus, das die Menschheit in den Abgrund
stürzen sollte. Medien und Politiker zelebrierten die Krise wie einen
makaberen Zirkus. Und während die Panik von Tag zu Tag wuchs, wurden
Maßnahmen verhängt, die niemand für möglich gehalten hätte. Doch was
war das Ergebnis? Kinder wurden gezwungen, stundenlang mit nutzlosen
Masken in ihren Klassenzimmern zu sitzen, Kopfschmerzen und
Konzentrationsstörungen inklusive. Ihnen wurde eingetrichtert, dass sie
Oma und Opa umbringen könnten, wenn sie das Virus verbreiten – ein
massiver Eingriff in ihre Psyche. Wie konnten das die Menschen zulassen?



Warum haben so viele Menschen weggesehen, als Kinder in
Klassenzimmern mit Masken zwangsweise drangsaliert wurden? Warum
hat niemand aufgeschrien, als ältere Menschen einsam und allein in den
Pflegeheimen verstarben, ohne die Möglichkeit, ihre Liebsten noch einmal
zu sehen? Ärzte, die angeblich das Wohl der Patienten im Blick haben
sollten, ließen keine Besucher auf die Intensivstationen, weil es ja „die
Maßnahmen“ so vorsahen. Menschen wurden in Isolation förmlich
begraben, und die Welt sah einfach weg.
Und du? Was hast du gemacht? Hast du weggesehen, als das geschah?

Medien: Die unsichtbare Hand im Hintergrund
Während diese Ungeheuerlichkeiten geschahen, machten die Medien
munter mit. Sie schürten Angst, Panik und spalteten die Gesellschaft. Jede
kritische Stimme wurde als „Schwurbler“ oder
„Verschwörungstheoretiker“ diffamiert. Menschen, die Fragen stellten,
wurden ausgelacht oder als „unsolidarisch“ gebrandmarkt. Die Medien
waren es, die das Narrativ festlegten: Ungeimpfte waren das Feindbild. Sie
wurden zur Gefahr für die Gesellschaft erklärt, als Sündenböcke für alle
Probleme, die auftauchten.
Warum haben die Medien systematisch kritische Experten und
Wissenschaftler ignoriert? Warum wurde keiner von ihnen in die großen
Talkshows eingeladen? Warum durfte nur der immer gleiche,
regierungstreue Expertenkreis zu Wort kommen? Die Antwort ist klar: Die
Medien haben sich kaufen lassen und die sogenannte „vierte Gewalt“, tat,
was sie eigentlich schon immer macht, sie fungierte als rechte Hand, der
Herrschenden. Sie brachten die Bevölkerung auf Linie und sorgten dafür,
dass die Gesellschaft gespalten wurde. Und du? Hast du das auch geglaubt?
Hast du den Medien vertraut?

Gefährliche chemische Zusatzstoffe in Lebensmitteln
Ein weiteres Gebiet, in dem du deine Zustimmung gibst, ohne es wirklich
zu merken, ist das, was du täglich zu dir nimmst. Lebensmittel sind zu
einem weiteren Instrument der Kontrolle geworden, indem sie chemische
Zusatzstoffe enthalten, die deinem Körper langfristig schaden.



Du kaufst sie, isst sie und denkst, es sei schon in Ordnung, weil es auf der
Verpackung steht. Aber hast du wirklich je darüber nachgedacht, was diese
Zusatzstoffe deinem Körper antun?
Hier sind nur einige der gefährlichen Stoffe, die du vielleicht täglich
konsumierst:
 

•      Aspartam: Dieser künstliche Süßstoff, der in Light-Getränken
und zuckerfreien Produkten vorkommt, steht im Verdacht,
Krebs und neurodegenerative Erkrankungen wie Alzheimer zu
fördern. Trinkst du gerne Cola Light? Dann überlege dir, was du
da wirklich zu dir nimmst.

•      Mononatriumglutamat (MSG): Dieser Geschmacksverstärker
wird in vielen Fertiggerichten verwendet und kann Migräne,
Übergewicht und sogar Schäden am Gehirn verursachen. Aber
wie oft hast du die Inhaltsstoffe deines Lieblingssnacks überprüft?

•      Natriumnitrit: Wird in Wurstwaren, Schinken und Speck
verwendet und steht im Verdacht, krebserregend zu sein. Doch
wie oft hast du wirklich darauf geachtet, was in deinem
Frühstücksschinken steckt?

•      Phosphate: Diese Stoffe finden sich in Cola, Fleischprodukten
und Backwaren. Sie können deinen Calciumstoffwechsel stören,
was zu Osteoporose oder Herzproblemen führen kann. Und
trotzdem konsumierst du sie regelmäßig.

•      Transfette: Diese schädlichen Fette sind besonders häufig in Fast
Food und Fertigbackwaren enthalten und erhöhen das Risiko für
Herzerkrankungen und Diabetes. Aber wann hast du das letzte
Mal bewusst auf Transfette geachtet?

Es gibt noch viele weitere schädliche Zusatzstoffe, die in unseren
Lebensmitteln versteckt sind. Aber die Frage bleibt: Warum achtest du
nicht darauf? Die Wahrheit ist: Die Industrie gibt dir die Informationen,
aber sie weiß, dass die meisten Menschen sie ignorieren.
Lösung: Du fragst dich jetzt vielleicht, was du dagegen tun kannst? Der
erste Schritt ist, bewusster zu konsumieren. Lies die Inhaltsstoffe auf den
Verpackungen und meide Produkte, die diese schädlichen Stoffe enthalten.
Kaufe möglichst unverarbeitete und biologische Lebensmittel, bei denen



du sicher sein kannst, dass keine chemischen Zusatzstoffe enthalten sind.
Unterstütze lokale Bauern und Produzenten, die Wert auf gesunde und
natürliche Produkte legen. Es geht darum, Kontrolle über das zu gewinnen,
was du in deinen Körper aufnimmst. Achte auf Qualität statt Quantität –
dein Körper wird es dir danken.

 
Der Weg in die Autarkie: Die Kontrolle zurückgewinnen
Es gibt einen Weg, der aus diesem Kreislauf der Manipulation herausführt.
Die Macht, die die Eliten über dich haben, basiert auf deiner Abhängigkeit.
Je mehr du auf ihre Produkte und ihre Spielregeln angewiesen bist, desto
mehr Macht haben sie über dich. Aber was passiert, wenn du ihnen nach
und nach diese Energie entziehst? Wenn du beginnst, deine eigene
Unabhängigkeit zurückzuerlangen?
Der erste Schritt ist, so gut es geht autark zu werden. Fange an, deine
eigenen Lebensmittel anzubauen – auch im kleinen Rahmen. Ein kleiner
Garten, ein Balkon mit Pflanzen, oder sogar die Unterstützung lokaler
Bauern, die nicht in das industrielle Spiel der Großkonzerne eingebunden
sind. Je mehr du deine eigene Versorgung sicherst, desto weniger bist du auf
die giftigen Produkte angewiesen, die dir täglich angeboten werden.
Boykottiere die Großkonzerne, die dich mit ihren chemisch belasteten
Lebensmitteln krank machen wollen. Lass ihre Produkte im Supermarkt
liegen und zwinge sie dazu, ihre schädlichen Praktiken zu überdenken. Je
mehr Menschen sich dieser Bewegung anschließen, desto mehr Druck wird
auf die Konzerne ausgeübt, gesündere Alternativen anzubieten. Es beginnt
mit kleinen Schritten, aber jede Entscheidung, die du triffst, ist ein Schritt in
Richtung Freiheit.
Der Schlüssel liegt darin, kritisch zu hinterfragen und nicht mehr
mitzuspielen. Denn nur so kannst du dem System die Energie entziehen,
die es so lange am Laufen gehalten hat.

Es geht nicht darum, die Welt von heute auf morgen zu verändern. Es geht
darum, deinen eigenen Beitrag zu leisten und dir deine Freiheit Stück für
Stück zurückzuholen.



Du hast die Möglichkeit, deine Kaufkraft zu nutzen, um eine Veränderung
zu bewirken. Der Konsum entscheidet, welche Produkte erfolgreich sind
und welche verschwinden. Wenn du den giftigen Produkten den Rücken
kehrst, zwingst du die Industrie dazu, gesunde Alternativen anzubieten –
oder sie werden langsam ihre Kontrolle verlieren. Es liegt in deiner Hand,
wie viel Macht du ihnen noch gibst.
Fang an, autark zu werden, und nimm ihnen das, was sie am meisten
brauchen: Deine Zustimmung.
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Kapitel 10 – 13 Monate. Der zerstörte
natürliche Zyklus 
 
Wir leben heute in einer Welt, die uns von den natürlichen Rhythmen der
Natur entfremdet hat. In früheren Zeiten waren die Menschen tief mit der
Erde, dem Himmel, der Sonne und dem Mond verbunden. Diese
Verbindung war nicht nur eine spirituelle, sondern eine physische
Notwendigkeit – das Überleben der Menschheit war auf den Einklang mit
den natürlichen Zyklen angewiesen. Doch heute? Heute leben wir in einer
künstlichen Zeitrechnung, die von Machtstrukturen und Machtzirkeln
geschaffen wurde, um uns von dieser Verbindung zu trennen.
Wir erkennen es vielleicht nicht sofort, aber der moderne Kalender, die
Art und Weise, wie wir Zeit wahrnehmen, ist nichts anderes als ein
Machtinstrument. Es dient dazu, uns von der Natur abzuschneiden und
uns in ein künstliches System zu zwingen. Aber warum ist das so? Und
warum sollten wir uns wieder mit den natürlichen Zyklen verbinden?

Die verlorene Verbindung zur Natur

Einst lebte der Mensch im Einklang mit der Natur. Die Zyklen des
Mondes und der Sonne bestimmten das Leben der Menschen. Der
Mondkalender, der aus 13 Monaten zu jeweils 28 Tagen bestand, war der
natürliche Zeitmesser, nach dem sich das menschliche Leben richtete. Diese
Kalenderstruktur spiegelte den natürlichen Rhythmus von Geburt,
Wachstum und Erneuerung wider. Besonders bei Frauen war die
Verbindung zur Natur tief verankert, da der Menstruationszyklus oft
synchron mit den Mondphasen verlief. Dies war keine zufällige
Übereinstimmung, sondern eine spirituelle Verbindung zwischen dem
Körper des Menschen und der Natur.
Doch mit der Einführung des gregorianischen Kalenders im Jahr 1582
durch Papst Gregor XIII. wurde diese natürliche Verbindung durch ein
künstliches Zeitgerüst ersetzt.
Der Mondkalender wurde abgeschafft, und die Menschen wurden
gezwungen, nach einem 12-monatigen Zyklus zu leben, der die



Verbindung zur Natur zerbrach. Diese Kalenderumstellung war mehr als
nur eine praktische Maßnahme – sie war ein bewusster Schritt, um den
Menschen aus dem Einklang mit der Natur zu reißen.
Die natürlichen Rhythmen wurden ersetzt durch ein System, das die
Menschen in ein festgelegtes Schema presste, in dem sie sich von den
Zyklen der Erde entfremdeten. Mit der Einführung eines künstlichen
Kalenders begannen wir, die Jahreszeiten, die Mondphasen und den
natürlichen Rhythmus des Lebens zu vergessen. Diese Trennung hat
weitreichende Auswirkungen auf unser Wohlbefinden, unsere Gesundheit
und sogar auf unsere Seelen. Denn wenn der Mensch nicht im Einklang
mit der Natur lebt, verliert er einen Teil seiner spirituellen Identität und
seiner Verbindung zum Universum.

Silvester – Ein Fest zu Ehren eines kriegerischen Papstes
Der Höhepunkt dieser künstlichen Zeitrechnung zeigt sich jedes Jahr am 31.
Dezember, dem Tag, an dem wir den sogenannten „Neubeginn des Jahres“
feiern. Doch warum feiern wir den Jahreswechsel ausgerechnet an diesem
Tag? Und warum heißt das Fest Silvester?
Der Name Silvester geht auf Papst Silvester I. zurück, der im 4.
Jahrhundert lebte. Dieser Papst war alles andere als ein Heiliger des
Friedens. Er unterstützte kriegerische Auseinandersetzungen und verfolgte
Andersgläubige, um seine Macht zu sichern. Die Ironie daran? Wir feiern
jedes Jahr das Ende und den Beginn eines neuen Jahres zu Ehren eines
Mannes, der für Krieg und Gewalt stand. Es ist, als hätten wir vergessen,
wer dieser Mann wirklich war, und feiern blind den Wechsel in ein neues
Jahr, ohne die symbolische Bedeutung dieses Festes zu hinterfragen.
Und wie feiern wir diesen Jahreswechsel? Mit Raketen und Böllern, mit
einem Lärm, der nichts anderes als den Krieg symbolisiert. Wir haben uns
daran gewöhnt, dass wir mit der Zündung von Feuerwerk und Böllern den
Jahreswechsel begrüßen, aber in Wahrheit zelebrieren wir symbolisch einen
Krieg.
 
Die Explosionen am Himmel stehen sinnbildlich für die Zerstörung und
das Chaos, und dennoch haben wir diese Praxis, ohne zu hinterfragen



übernommen. Anstatt den Neubeginn des Lebens zu feiern, ehren wir
unbewusst die Dunkelheit und das kriegerische Erbe von Papst Silvester.
Die Menschen früherer Zeiten feierten den Jahresanfang nicht im
Dezember, in der tiefsten Dunkelheit des Winters, sondern im März – im
Einklang mit dem Frühlingsanfang, dem Wachstum und der Erneuerung
der Natur. Der März symbolisierte den wahren Neubeginn, da die Natur
erwachte, die Pflanzen zu sprießen begannen und das Leben zurückkehrte.
Doch heute feiern wir den „Neubeginn“ in einer Zeit, die für Tod und
Rückzug steht. Es ist, als ob die Erleuchteten uns bewusst in der
Dunkelheit halten, während der wahre Neuanfang ignoriert wird.

Zeit als Machtinstrument
Die Zeit ist heute nicht mehr nur ein Mittel zur Organisation unseres
Lebens. Sie ist ein Instrument der Kontrolle. Die Art und Weise, wie wir
Zeit wahrnehmen, wurde manipuliert, um uns in ein festes System zu
zwingen, das uns von der Natur entfremdet und uns an die Bedürfnisse der
Mächtigen anpasst. Früher war die Zeit ein spirituelles Werkzeug, das den
Menschen half, sich mit den Zyklen der Natur zu verbinden und im
Einklang mit dem Universum zu leben.
Heute ist die Zeit ein Werkzeug der Industrialisierung, ein Mittel, um uns
in Schichten, Termine und Zeitpläne zu zwingen. Der moderne Mensch
hat die Fähigkeit verloren, nach den natürlichen Rhythmen zu leben, weil
die Zeitrechnung, die ihm aufgezwungen wurde, seine natürliche
Verbindung zur Erde und zu den Jahreszeiten zerstört hat.
Das größte Problem hierbei ist, dass die künstliche Zeit uns von den
Dingen trennt, die wirklich wichtig sind. Wenn wir ständig unter Zeitdruck
stehen, können wir uns nicht mehr auf die spirituellen Zyklen der Natur
konzentrieren. Wir haben uns in einem System verloren, das uns zwingt,
gegen unsere Natur zu leben, anstatt im Einklang mit ihr zu sein.

Zeit ist heute eine Waffe, die gegen uns eingesetzt wird, um uns in einem
künstlichen, von der Elite geschaffenen System gefangen zu halten.

Die künstliche Zerstörung der Natur



Doch die Trennung von den natürlichen Zyklen reicht der Kontrollinstanz
nicht aus. Sie zerstören aktiv die Natur selbst. In den letzten Jahrzehnten
haben wir einen beispiellosen Angriff auf die Erde und ihre Ökosysteme
erlebt. Einer der erschreckendsten Aspekte dieses Angriffs ist das
Geoengineering, das uns als „Maßnahme gegen den Klimawandel“
verkauft wird.
Jeder von uns hat schon einmal die Streifen am Himmel gesehen, die von
Flugzeugen hinterlassen werden. Viele Menschen glauben, dass es sich
dabei um harmlose Kondensstreifen handelt, doch das ist ein gefährlicher
Irrtum. Diese Streifen, die als Chemtrails bekannt sind, bestehen aus
Chemikalien wie Strontium, Barium und Aluminium, die in die
Atmosphäre gesprüht werden, um das Wetter zu beeinflussen. Diese
Chemikalien setzen sich auf Felder, dringen in den Boden und das Wasser
ein und vergiften die Natur.
Die Regierung gibt dies mittlerweile sogar offen zu, allerdings nennen sie
es heute „Geoengineering“. Was uns als „wissenschaftliche Lösung“
verkauft wird, ist in Wirklichkeit ein Angriff auf die Mutter Natur. Diese
Chemikalien zerstören nicht nur die Ernten, sondern verändern auch das
Klima und führen dazu, dass die Natur aus dem Gleichgewicht gerät. Die
Böden werden unfruchtbar, das Wasser wird kontaminiert, und die
Menschen werden immer kränker. Und währenddessen glauben viele, dass
diese Maßnahmen zu unserem Wohl ergriffen werden.

Bill Gates und die Idee, die Sonne zu verdunkeln
Ein weiteres erschreckendes Projekt, das derzeit von der Führungselite
verfolgt wird, ist der Plan, die Sonne zu verdunkeln. Bill Gates, einer der
reichsten und einflussreichsten
Männer der Welt, hat öffentlich über seinen Plan gesprochen, Partikel in
die Atmosphäre zu sprühen, um die Sonnenstrahlen zurück in den
Weltraum zu reflektieren. Ziel ist es, den Klimawandel zu bekämpfen,
doch die Folgen dieses Projekts könnten katastrophal sein.
Die Sonne ist die Quelle allen Lebens auf der Erde. Ohne Sonnenlicht
können die Pflanzen nicht wachsen, die Tiere verlieren ihre
Nahrungsgrundlage, und auch der Mensch ist auf das Licht der Sonne
angewiesen. Wenn Gates' Plan umgesetzt wird und die Sonne verdunkelt



wird, wird das gesamte Ökosystem auf der Erde ins Wanken geraten.
Pflanzen werden verkümmern, die Ernte wird ausfallen, und das Leben auf
der Erde wird massiv beeinträchtigt.
Was als „Lösung“ verkauft wird, ist in Wirklichkeit eine Bedrohung für das
Leben auf unserem Planeten. Die Natur braucht die Sonne, um zu
gedeihen, und wenn wir die Sonnenstrahlen künstlich blockieren,
gefährden wir das Leben in all seinen Formen.

Die Zeitumstellung – Zerstörung des Biorhythmus

Selbst kleinere Eingriffe in unseren Biorhythmus zeigen, wie sehr die
moderne Zeitrechnung uns schadet. Die Zeitumstellung, die zweimal im
Jahr stattfindet, hat weitreichende Auswirkungen auf unsere Gesundheit.
Der Mensch hat sich über Jahrtausende an den natürlichen Rhythmus des
Sonnenaufgangs und -untergangs angepasst. Doch mit der Zeitumstellung,
besonders der Umstellung auf die Sommerzeit, wird dieser Rhythmus
gestört.
Die Zeitumstellung führt zu Schlafstörungen, Müdigkeit, und in vielen
Fällen sogar zu einer erhöhten Anfälligkeit für Herzkrankheiten. Sie ist
ein weiteres Beispiel dafür, wie die Elite uns von den natürlichen Zyklen
trennt und uns zwingt, gegen unseren natürlichen Biorhythmus zu leben.

Eine Frage, die alles verändert...
 
Zum Abschluss dieses Kapitels möchte ich Ihnen eine Frage stellen – eine
Frage, die möglicherweise alles in Frage stellt, was Sie jemals über die
Geschichte der Erde geglaubt haben. Schauen Sie sich einmal die Berge um
Sie herum an. Viele von ihnen haben eine Form, die seltsam vertraut
erscheint – wie gigantische Baumstümpfe, die in den Himmel ragen.
Könnte es möglich sein, dass diese Berge einst lebendige Bäume waren,
die so hoch und mächtig wuchsen, dass sie den Himmel berührten?
Stellen Sie sich eine Welt vor, die viel grüner und lebendiger war als
heute. Eine Welt, in der die Natur gigantisch war – mit Bäumen, die so
groß waren, dass sie heute als Berge erscheinen. Wurde diese Welt durch
irgendeine gewaltige Katastrophe zerstört? Oder wurden diese Bäume



bewusst gefällt, um die Kraft der Natur zu schwächen und die Geschichte
der Erde zu verändern?
Doch das ist nicht alles. Was ist mit den Knochen, die wir als
Dinosaurierknochen kennen? Was wäre, wenn diese Knochen nicht von
prähistorischen Echsen stammten, wie man uns glauben macht? Könnte es
möglich sein, dass diese Knochen in Wirklichkeit die Überreste von
anderen gigantischen Lebensformen sind? Vielleicht waren es keine
Dinosaurier, sondern sehr große Tiere oder gar Riesen, die einst auf dieser
Erde wandelten?
Was wäre, wenn uns die Geschichte der Dinosaurier nur ein Märchen ist,
das dazu dient, die wahre Vergangenheit der Erde zu verschleiern? Wenn
diese Knochen tatsächlich von gigantischen Menschen, Riesen oder
anderen großen Lebewesen stammen, was sagt das über die wahre
Geschichte der Erde aus? Warum wird uns die Idee von Dinosauriern so
stark vermittelt, während die Möglichkeit, dass die Erde einst von
gigantischen Menschen bevölkert war, bewusst ausgeblendet wird?
Vielleicht dient das Märchen der Dinosaurier dazu, uns davon abzuhalten,
die wahre Geschichte der Vergangenheit zu ergründen – eine Geschichte,
die viel mächtiger und tiefer ist, als wir bisher geglaubt haben. Eine
Geschichte, die uns zeigen würde, dass die Welt einst eine ganz andere war,
bevölkert von gigantischen Bäumen, Lebensformen und vielleicht auch
Menschen, die viel größer waren als wir heute.
Warum wird diese Version der Geschichte unterdrückt? Was, wenn die
Überreste dieser gigantischen Bäume, die wir heute als Berge sehen, und
die Knochen dieser gigantischen Lebensformen uns eine völlig neue
Perspektive auf die Geschichte der Erde geben könnten? Eine Perspektive,
die uns von der Elite bewusst vorenthalten wird, um uns in Unwissenheit zu
halten?
Diese Fragen könnten die Sichtweise auf unsere Welt für immer verändern.
Was wäre, wenn die Wahrheit in den Bergen, den Knochen und den
Mythen steckt – und wir nur den Mut brauchen, die wahre Geschichte zu
entdecken?
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Kapitel 11 – Reinkarnation
 
Die Vorstellung, dass es nur ein einziges Leben gibt, ist eine der größten
Lügen, die uns jemals verkauft wurden. Seit Jahrtausenden wissen die
Eingeweihten – die Mächtigen und ihre okkulten Kreise – dass die
Reinkarnation real ist. Sie haben dieses Wissen sorgfältig vor der Masse
verborgen, um ihre Macht über uns aufrechtzuerhalten. Was, wenn die
Eingeweihten nicht nur von der Reinkarnation weiß, sondern auch
Techniken entwickelt hat, um den Kreislauf der Wiedergeburt zu
kontrollieren? Was, wenn die Seelen mächtiger Individuen über
Generationen hinweg immer wieder in dieselben Machtstrukturen
hineingeboren werden?
Die Eliten wissen, dass der Geist unsterblich ist und sich durch
verschiedene Körper manifestiert. Doch anstatt den Kreislauf zu
durchbrechen und die Erleuchtung zu suchen, wie es viele alte spirituelle
Traditionen lehren, haben sie gelernt, den Kreislauf der Wiedergeburt für
ihre eigenen Zwecke zu nutzen.

Der Seelentausch – Reinkarnation ohne Kindheit

Es gibt dunkle Rituale, die in den geheimen Logen der Macht praktiziert
werden – Rituale, die es einem mächtigen Magier oder Eingeweihten
ermöglichen, den Körper eines anderen Menschen zu übernehmen. Diese
Praxis wird in den höchsten Kreisen der Okkultisten als Seelentausch oder
Körperaustausch bezeichnet. Es handelt sich um ein gut gehütetes
Geheimnis, das nur wenigen Insidern bekannt ist, die mutig genug waren,
den Schweigekodex zu brechen und der Welt von diesen Praktiken zu
berichten.
Der Seelentausch ist eine Methode, um den Prozess der Reinkarnation zu
manipulieren. Anstatt wie jeder gewöhnliche Mensch den Kreislauf von
Geburt, Kindheit und Erwachsenwerden durchlaufen zu müssen, haben
diese hochrangigen Magier eine Möglichkeit entwickelt, direkt in den
Körper eines jungen Erwachsenen zu wechseln.



Sie wählen gezielt junge Männer im Alter von 16 bis 23 Jahren aus, um
deren Körper zu übernehmen. Die Zielpersonen werden oft über Social
Media, vor allem Instagram, angesprochen. Die Eingeweihten schauen
sich die Fotos der Zielpersonen genau an, um sicherzustellen, dass sie
sportlich sind, sich gut ernähren und einen gesunden Lebensstil führen.
Diese Faktoren spielen eine wichtige Rolle, da der Körper für den Magier
in perfektem Zustand sein muss, um die Reinkarnation zu vollziehen.
Der Prozess beginnt damit, dass sich der Eingeweihte freundschaftlich an
die Zielperson annähert. Er bietet ihr gut bezahlte Jobs, Einfluss und
Verbindungen an, zeigt sich als Mentor und bringt ihr geheimes Wissen
bei. Das Ziel ist, eine tiefe Vertrauensbasis aufzubauen, die es dem Magier
erlaubt, die Kontrolle über den Körper zu übernehmen. Doch bevor der
Seelentausch vollzogen wird, gibt es ein spezielles Schlafritual, das tief in
den okkulten Lehren verwurzelt ist.
In diesem Ritual schlafen der Großmeister und die Zielperson gemeinsam
in einem Bett. Der Eingeweihte erzählt der Zielperson, dass er ihr die
Astralwelt offenbaren wird und sie zusammen auf spirituelle Reisen gehen
werden. Doch in Wahrheit ist dieses Ritual der Schlüssel zum
Seelentausch. Während sie schlafen, halten sie sich an den Händen, was
als eine Art spirituelle Verknüpfung dient. In den Überlieferungen heißt
es, dass die Seele eines Menschen den Körper während des Schlafes
verlässt, um auf astralen Wanderungen zu gehen. Wenn man aber
physischen Kontakt zu einer anderen Person hat, können sich die Seelen in
der unsichtbaren Welt begegnen und eine tiefe Verbindung eingehen.
Die Zielperson weiß nicht, dass dieses Ritual dazu dient, die Kontrolle über
ihren Körper zu übernehmen. Der Großmeister jedoch kennt die
Techniken, um die Seele der Zielperson aus ihrem Körper zu verdrängen
und seine eigene Seele dort zu installieren. Wie genau dieser Vorgang
abläuft, bleibt eines der am besten gehüteten Geheimnisse der Okkultisten.
Insider, die dieses Ritual beschrieben haben, konnten nur grobe Hinweise
geben, da der genaue Mechanismus des Seelentauschs von den höchsten
Eingeweihten nicht vollständig preisgegeben wurde.
Es wird berichtet, dass der Magier, wenn die Astralverbindung zwischen
den Seelen hergestellt ist, die Seele der Zielperson abkapselt und sie aus
dem Körper entfernt. In dem Moment, in dem die Seele der Zielperson den
Körper verlässt, schlüpft der Magier mit seiner eigenen Seele in den nun



freien Körper und übernimmt ihn. Damit hat er den Reinkarnationszyklus
übersprungen und lebt im Körper eines jungen Erwachsenen weiter, ohne
die Belastungen von Kindheit und Jugend erneut durchlaufen zu müssen.

Manipulation der Reinkarnation
 
Die exklusive Gesellschaft hat über die Jahrhunderte hinweg Methoden
entwickelt, um die Reinkarnation nicht nur zu verstehen, sondern aktiv zu
manipulieren. In den geheimen Lehren der Freimaurer, Rosenkreuzer
und anderer okkulter Gesellschaften spielt die Reinkarnation eine zentrale
Rolle. Diese Kreise haben Wege gefunden, den natürlichen Kreislauf der
Wiedergeburt zu umgehen, um sicherzustellen, dass ihre Seelen immer
wieder in Machtpositionen geboren werden. Es ist eine bewusst geplante
Strategie, um ihre Kontrolle über die Welt über mehrere Leben hinweg
aufrechtzuerhalten.
Aus okkulten Schriften geht hervor, dass die Eliten nicht nur das Wissen
über Reinkarnation besitzen, sondern auch nach Mitteln und Wegen
gesucht haben, diesen Prozess zu optimieren. So gab es Berichte über den
Einsatz von Klonen, um die Reinkarnation zu erleichtern. Diese
Klontechnologie sollte es den Magiern ermöglichen, perfekte physische
Replikationen ihrer eigenen Körper zu schaffen, in die sie ihre Seelen
übertragen könnten, um so den Prozess der Wiedergeburt zu beschleunigen.
Die Idee hinter dem Einsatz von Klonen war, den langsamen Prozess der
Reinkarnation zu umgehen, bei dem der Geist den gesamten Lebenszyklus
von Geburt an durchlaufen muss.
Jedoch stellte sich heraus, dass diese Technik ihre Schwächen hatte. Klone,
so wird in den Berichten beschrieben, weisen bestimmte Anomalien auf,
die sie anfälliger für schnelleres Altern und körperliche Degradationen
machen.
Die okkulten Schriften deuten darauf hin, dass der künstlich erzeugte
Körper zwar auf den ersten Blick wie ein perfekter menschlicher Körper
aussieht, aber der Seelenenergie nicht in derselben Weise standhalten kann
wie ein natürlich geborener Körper. Diese Unvollkommenheit führte dazu,
dass die Machthaber den Einsatz von Klonen nur selten in Betracht ziehen,
da die Lebensdauer der Replikationen deutlich kürzer ist und der
Alterungsprozess des Klons sich rapide beschleunigt.



Ein weiterer Aspekt der Manipulation der Reinkarnation ist die gezielte
Suche nach Reinkarnationsmöglichkeiten innerhalb der eigenen
Blutlinie. Es gibt Überlieferungen, dass die Privilegierte Riege bewusst
Kinder zeugt, die nur dem Zweck dienen, als Trägerkörper für die Seelen
der hohen Eingeweihten zu fungieren. In diesen Fällen werden Kinder
geboren, die speziell für die Reinkarnation eines mächtigen
Familienmitglieds vorgesehen sind. So stellen die Familienoberhäupter
sicher, dass sie innerhalb einer gewissen Blutlinie bleiben und ihre
spirituellen Kräfte und Machtpositionen in derselben Familie
fortbestehen.
Dabei wird besonders auf die Reinheit der Blutlinie geachtet. Die 13
mächtigsten Familien der Welt, die sogenannten 13 Blutlinien, gelten als
die Hauptakteure dieses verborgenen Spiels. Diese Blutlinien kontrollieren
seit Jahrhunderten die Geschicke der Welt und sind bestrebt, ihre Macht
durch gezielte Reinkarnationen innerhalb ihrer eigenen Familien zu
sichern. Sie glauben, dass nur ihre Blutlinie das spirituelle Wissen und die
Macht besitzt, um die Kontrolle über die Welt zu behalten.
Interessanterweise sehen diese Herrenmenschen andere Menschen, die
nicht zu ihrer Blutlinie gehören, als unrein an. Sie glauben, dass die Körper
der Massen, die durch Impfungen, industriell verarbeitete Lebensmittel
und andere chemische Eingriffe belastet sind, verunreinigt und unperfekt
geworden sind. Die Eliten betrachten sich selbst als die Hüter des reinen
Blutes, während sie den Rest der Bevölkerung als durch Giftstoffe
kontaminiert ansehen. In ihren Augen sind die Massen nicht geeignet, als
Trägerkörper für Reinkarnationen zu dienen, da ihre körperliche Reinheit
durch moderne Eingriffe und Technologien verloren gegangen ist.
Aus diesem Grund wird in den höchsten Kreisen alles darangesetzt, ihre
Blutlinie rein zu halten. Durch sorgfältige Arrangements und
Verbindungen innerhalb der 13 Blutlinien werden Kinder gezielt geboren,
um als Gefäße für die Seelen der Eliten zu dienen. Während die Massen
auf eine naturgegebene Reinkarnation angewiesen sind, versuchen die
Mächtigen, diesen Prozess zu kontrollieren, indem sie sicherstellen, dass
ihre Wiedergeburt in einem geeigneten und reinen Körper stattfindet, der
ihrer spirituellen und materiellen Macht gerecht wird.
Diese Methoden, sei es durch den Einsatz von Klonen oder die Geburt von
Kindern innerhalb der Blutlinien, verdeutlichen die skrupellosen



Anstrengungen der Führung, ihren Machtzyklus über Generationen hinweg
zu sichern. Sie manipulieren nicht nur den natürlichen Kreislauf der
Reinkarnation, sondern auch das Leben selbst, um sicherzustellen, dass
ihre Herrschaft niemals endet.

Du warst, und du bist das Hier und Jetzt.
Die Eingeweihten haben über Jahrtausende hinweg alles darangesetzt, die
Menschheit in einem Zustand der Angst und Unwissenheit zu halten. Die
größte Wahrheit, die sie vor uns verbergen, ist die Tatsache, dass die Seele
unsterblich ist und wir durch unzählige Leben und Wiedergeburten
gehen. Denn diese Wahrheit würde den Menschen die größte Macht
zurückgeben – die Macht, sich von der Angst vor dem Tod zu befreien.
Die Machtspitze weiß, dass sie uns nur durch Angst besser kontrollieren
kann, und genau deshalb erschaffen sie Systeme, die uns in einem ständigen
Gedankengefängnis gefangen halten.
Religiöse Institutionen wurden von den Eliten gezielt genutzt, um den
Menschen die Illusion eines einzigen Lebens einzutrichtern. Sie verkaufen
uns die Vorstellung von einem Paradies nach dem Tod, dass wir nur durch
Gehorsam und Unterwerfung erreichen können. Dieser Glaube hält die
Menschen passiv, ruhig und unterwürfig. Sie sagen uns, dass wir die
Belohnung erst nach dem Tod erhalten, und damit nehmen sie uns die Kraft,
im Hier und Jetzt für Veränderung zu sorgen. Denn die größte Macht liegt
nicht im Versprechen eines zukünftigen Paradieses, sondern in der
Erkenntnis, dass wir bereits jetzt Schöpfer unserer Realität sind.
Was würde geschehen, wenn die Menschen wüssten, dass der Tod nur
eine Illusion ist? Dass wir nicht wirklich sterben, sondern in einem ewigen
Kreislauf des Lebens immer wiedergeboren werden? Diese Erkenntnis
würde das gesamte Kontrollsystem der Kontrollinstanz zum Einsturz
bringen. Menschen, die keine Angst vor dem Tod haben, würden sich frei
bewegen, kritisch denken und Verantwortung für ihre eigene Seelenreise
übernehmen. Sie würden verstehen, dass das Leben nicht einfach eine
einmalige Gelegenheit ist, sondern eine endlose Kette von Erfahrungen und
Lernprozessen.
Die Menschen würden beginnen, anders zu handeln, wenn sie wüssten, dass
sie nicht nur die Gegenwart, sondern auch gleichzeitig die Zukunft sind.
Deine Nachfahren – deine Kinder, Enkel und Urenkel – sind in



Wirklichkeit nur andere Versionen von dir selbst. Die Herrschaftsklasse
will nicht, dass du diese Wahrheit erkennst, denn sie wissen, dass sich die
Menschheit radikal verändern würde, wenn sie verstand, dass sie selbst
Verantwortung für ihre eigene Zukunft trägt.
Es gibt ein Geheimnis, das die Zirkel seit Anbeginn der Zeit zu verbergen
versucht: Mutter Natur ist nicht nur ein Konzept oder eine Idee – sie ist
ein lebendiges Wesen, auf dem wir leben. Die Erde ist ein lebendiger
Organismus, und je besser du deine Umwelt ehrst und respektierst, desto
besser wird deine eigene Zukunft sein. Denn die Natur ist lebendig, und sie
ist mit deiner eigenen Seelenreise tief verbunden.
Die obere Machtschicht will nicht, dass du verstehst, dass du bereits im
Paradies lebst. Die Erde selbst ist das Paradies, aber die Menschheit hat es
durch ihre Unwissenheit und Selbstsucht zu einer Hölle gemacht. Wir
leben in einem ewigen Kreislauf – du warst gestern, du bist heute, und du
wirst auch morgen sein. Alles ist miteinander verbunden, und du hast die
Macht, deine Zukunft zu gestalten, indem du heute bewusste
Entscheidungen triffst.
Die größte Angst der Elite ist, dass die Menschen erkennen, dass sie
nicht nur im Jetzt leben, sondern gleichzeitig die Vergangenheit und
die Zukunft sind. Wenn du begreifst, dass deine Taten heute das
Fundament für deine eigene Wiedergeburt in der Zukunft legen, wirst du
verstehen, dass du immer die Macht hattest, dein Leben zu gestalten.
 
 
Du bist der Schöpfer deiner eigenen Realität, und es liegt in deiner Hand,
das Paradies auf Erden wiederherzustellen.
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Kapitel 12 – Lösungen: Den Weg in die
Freiheit finden
 
Es gibt keinen Grund, die obere Führungsebene zu fürchten. Obwohl sie mit
Macht und Reichtum ausgestattet sind, zeigen sie uns, was sie am meisten
fürchten: unser Erwachen. Sie leben in ständiger Angst, dass die
Menschen eines Tages ihr volles Bewusstsein erlangen und erkennen, dass
sie nicht nur Marionetten in einem übergeordneten Spiel sind. Tatsächlich
sind die Mächtigen selbst in einem goldenen Käfig gefangen, den sie für
sich geschaffen haben. Trotz all ihres Reichtums und Luxus wirken viele
von ihnen unglücklich. Sie scheinen eher wie verletzte und traurige
Seelen, die gefangen sind in einem Spiel, das sie nicht mehr kontrollieren
können.
Ihre große Angst zeigt sich in jedem Aspekt ihres Lebens. Während sie
versuchen, die Massen in Angst zu halten, sind sie selbst von einer noch
größeren Angst geplagt: der Angst vor Kontrollverlust. Ihre Macht ist nur
eine Illusion, und tief im Inneren wissen sie das. Sie müssen ihr gesamtes
Leben in Hochsicherheitszonen verbringen, in abgeschotteten Villen und
unter dem ständigen Schutz von Sicherheitskräften. Sie können sich
niemals frei bewegen, weil sie wissen, dass ihre Macht auf einem
wackeligen Fundament steht. Trotz all des Reichtums, den sie angehäuft
haben, ist ihr Leben von Misstrauen und Furcht geprägt.
Ihre ständige Furcht zwingt sie, ihre Mitarbeiter sorgfältig zu
überprüfen. Jeder, der in ihre Nähe kommt, könnte ein potenzieller Feind
sein, jemand, der das System von innen heraus sabotieren will. Dieser
Misstrauenskreislauf zeigt, dass die wahre Freiheit nicht in Reichtum oder
Macht liegt, sondern in der Fähigkeit, ohne Angst und Misstrauen zu leben.
Sie brauchen eine Armee von Sicherheitskräften, um sich vor Angriffen
zu schützen. 24 Stunden am Tag sind sie von Leibwächtern umgeben, weil
sie sich allein nicht sicher fühlen können. Ihre ständige Furcht, dass sich
das Blatt gegen sie wenden könnte, ist ein deutliches Zeichen für ihre
Verletzlichkeit.
Diese ewige Paranoia und Unsicherheit ist der Preis, den sie für ihre
Kontrolle über die Welt zahlen.



Sie fürchten nichts mehr, als dass die Menschen begreifen könnten, dass die
wahre Macht nicht in Geld oder Besitz liegt, sondern in der
Selbstbestimmung und dem inneren Frieden.

Dem System die Energie entziehen 
 
Ein entscheidender Schritt, um sich von den Ketten der Herrschenden zu
befreien, besteht darin, dem System die Energie zu entziehen. Das
gesamte Machtgefüge beruht auf unserer Mitarbeit, unserer Abhängigkeit
und unserem Konsum. Wer beginnt, sich von diesen Strukturen zu lösen,
nimmt den Mächtigen ihre Kontrollgrundlage. Autarkie ist der Schlüssel
zur Freiheit. Je unabhängiger du vom System bist, desto weniger Macht hat
es über dich.
Das bedeutet auch, dass wir beginnen müssen, das politische System als
Ganzes abzulehnen. Die Politiker, die im Grunde nur Marionetten der
Machtstrukturen sind, dürfen uns nicht länger diktieren, welche Gesetze
und Richtlinien unser Leben bestimmen. Die Menschen sollten aufhören,
diesen Puppenspielern zuzuhören, und sie aus dem politischen Prozess
abwählen. Denn dieses System wurde nicht erschaffen, um uns zu dienen,
sondern um die Interessen der Superreichen und Großkonzerne
durchzusetzen.
Es ist an der Zeit, das politische System radikal zu verändern. Wir müssen
ein freies, direkt-demokratisches System aufbauen, in dem die Menschen
selbst entscheiden, welche Veränderungen im Land vorgenommen werden –
nicht eine kleine Gruppe im Hintergrund, die die Fäden zieht. Ein System,
in dem die Stimme des Volkes zählt und nicht die Interessen von
Lobbyisten und Großunternehmen. Statt auf Politiker zu vertrauen, die von
finanziellen Interessen gelenkt werden, sollten die Menschen selbst die
Zukunft gestalten.
Eine mögliche Lösung besteht darin, dass sich die Menschen in autarken
Gemeinschaften zusammenschließen, wann immer es möglich ist. Diese
Gemeinschaften könnten unabhängig von den zentralisierten Strukturen
leben, ihre eigenen Lebensmittel anbauen, lokale Währungen oder
Tauschsysteme nutzen und ihre eigenen Entscheidungen treffen – frei von
den Einflüssen großer Konzerne und politischer Machthaber.



Solche Dörfer könnten im Einklang mit der Natur existieren und frei
entscheiden, wie sie ihr Leben gestalten, ohne die ständige Überwachung
und Kontrolle des bestehenden Systems.
Auch die Medien spielen eine zentrale Rolle im Kontrollapparat. Sie lenken
ab, spalten die Menschen und verbreiten die Botschaften, die den
Mächtigen nützen. Es ist Zeit, die Mainstream-Medien einfach zu
ignorieren und nicht länger ihre Inhalte zu konsumieren. Die Medien, die
uns präsentiert werden, sind nichts weiter als das Sprachrohr jener, die das
System kontrollieren und uns in Angst und Unwissenheit halten wollen.
Stattdessen sollten wir alternative Informationsquellen nutzen und uns
mit Gleichgesinnten austauschen, um die Mauern der Spaltung
einzureißen, die uns voneinander trennen.
Wenn wir dem System die Energie entziehen – indem wir auf Autarkie,
Selbstversorgung und kritisches Denken setzen, uns von den zentralen
Machtstrukturen abwenden und die Massenmedien ignorieren – können
wir den Einfluss der Herrschenden nach und nach schwächen. Der Wandel
beginnt mit unserer Entscheidung, nicht länger Teil ihres Spiels zu sein
und unsere eigenen Strukturen aufzubauen. Ein System, das auf Freiheit,
Gerechtigkeit und Selbstbestimmung basiert, ist möglich, wenn wir es
gemeinsam erschaffen.

Unabhängigkeit und Eigenverantwortung
Ein entscheidender Schritt zur Unabhängigkeit und Selbstbestimmung
besteht darin, die Verantwortung für die eigene Gesundheit und das
Wohlbefinden selbst zu übernehmen. Statt sich auf das pharmazeutische
System der Mächtigen zu verlassen, gibt es unzählige alternative
Heilmethoden, die seit Jahrhunderten bestehen und ihre Wirksamkeit
bewiesen haben. Eine davon ist die Kräuterkunde, die auf dem Wissen der
Natur basiert und oft viel schonender für den Körper ist als synthetische
Medikamente.
Heilkräuter wie Kamille, die entzündungshemmend wirkt, oder
Pfefferminze, die bei Verdauungsproblemen hilft, sind nur einige Beispiele.
Brennnesseln haben eine reinigende Wirkung auf das Blut, und Salbei
stärkt das Immunsystem. Diese Heilpflanzen wachsen oft direkt vor unserer
Haustür und können kostenlos genutzt werden, um unser Wohlbefinden zu
verbessern.



Statt den teuren und oft gesundheitsschädlichen Produkten der
Pharmaindustrie zu vertrauen, könnten wir uns wieder auf das alte Wissen
über Pflanzenheilkunde besinnen, das über Jahrtausende überliefert wurde.
Es gibt zahlreiche Bücher und Literatur zu diesem Thema, wie zum
Beispiel "Heilkräuter aus dem Garten Gottes" von Maria Treben, dass eine
ausgezeichnete Einführung in die Welt der Heilpflanzen bietet.
Darüber hinaus spielt die Energieunabhängigkeit eine zentrale Rolle. In
der heutigen Welt sind wir abhängig von den Energiesystemen, die von
Konzernen kontrolliert werden. Doch auch hier gibt es alternative
Energiequellen, die frei verfügbar sind, wenn wir uns auf die Kraft der
Natur besinnen. Flüsse können beispielsweise mit Wasserrädern oder
Mikro-Turbinen genutzt werden, um saubere Energie zu erzeugen, die
direkt vor Ort verwendet werden kann. Solarenergie, Windkraft und sogar
Geothermie bieten uns Möglichkeiten, frei von den Energiekonzernen zu
leben und unsere eigene Stromversorgung zu sichern. Diese alternativen
Technologien ermöglichen es uns, unabhängig und im Einklang mit der
Natur zu leben, denn genau dort liegt die Wurzel des Lebens.
Je mehr wir im Einklang mit der Natur leben und sie respektieren, desto
mehr Kraft und Energie werden wir von ihr erhalten. Die Natur gibt uns
alles, was wir brauchen, und sie kann uns heilen, nähren und schützen,
wenn wir lernen, wieder auf sie zu hören und sie zu achten.

Autarke Gemeinschaften und Netzwerke
Die Idee der autarken Gemeinschaften ist nicht neu, und es gibt
historische Beispiele dafür, wie solche Gesellschaften funktioniert haben.
Ein bekanntes Beispiel ist die Wirtschaftsreform in Wörgl (Österreich)
während der Weltwirtschaftskrise. Die Stadt führte eine lokale Währung
ein, um die Wirtschaft anzukurbeln und ihre Bürger unabhängig von der
Zentralbank zu machen. Das Experiment war so erfolgreich, dass andere
Städte es übernehmen wollten, bevor es letztlich von der Regierung
gestoppt wurde.
Auch in Krisenzeiten, wie nach dem Zweiten Weltkrieg, haben Menschen in
verschiedenen Teilen der Welt alternative Währungen und
Tauschsysteme ins Leben gerufen, um den Mangel an offiziellen
Zahlungsmitteln zu überwinden.



 
Diese Gemeinschaften bewiesen, dass Menschen auch ohne die Hilfe der
Zentralbanken und Großkonzerne in der Lage sind, ihre eigenen
wirtschaftlichen Strukturen aufzubauen.
Heute könnten solche autarken Gemeinschaften erneut eine Lösung
bieten. Kleine Dörfer und Gemeinden könnten sich organisieren, um lokale
Währungen zu verwenden und ihre eigenen Entscheidungen zu treffen,
unabhängig von den großen politischen Systemen. Diese Netzwerke
könnten auf gegenseitiger Hilfe und Teilen von Ressourcen basieren. In
solchen Gemeinschaften ist es möglich, sich auf Fähigkeiten und Talente
der Mitglieder zu verlassen – der Bäcker, der das Brot backt, der
Handwerker, der Reparaturen durchführt, der Bauer, der das Essen anbaut.
Jeder trägt seinen Teil bei, und das System funktioniert, weil alle
aufeinander angewiesen sind und die Ressourcen der Natur respektieren.
Wir brauchen keine gigantischen Konzerne, um die Welt zu ernähren oder
unsere Häuser zu bauen. Alles, was wir brauchen, sind die Bestandteile der
Natur und die Fähigkeiten der Menschen, die in der Lage sind, diese
Ressourcen zu nutzen. Es ist wichtig, dass wir verstehen, dass die Stärke
der Gemeinschaft in der Vielfalt der Talente liegt und dass jeder Einzelne
eine Rolle spielt.

Der Autor: Ich bin einer von euch.
Zum Schluss möchte ich klarstellen: Ich schreibe dieses Buch nicht, um als
Moralapostel aufzutreten. Auch ich bin noch lange nicht perfekt. Ich
versuche jeden Tag, mich selbst zu verändern und das System nach und
nach zu verlassen. Seit 2008 habe ich viele Dinge in meinem Leben
angepasst. Ich habe meine Gesundheit in die eigenen Hände genommen
und verlasse mich nicht mehr auf pharmazeutische Mittel. Ich nehme keine
Medikamente mehr und vertraue auf die Heilkräfte des Körpers.
Ich meide schädliche Getränke wie Energy Drinks und versuche, mich so
gut wie möglich gesund zu ernähren. Ich mache einen großen Bogen um
Impfungen, die uns als unumgänglich verkauft werden, und habe mein
Leben in die eigene Hand genommen, indem ich mich selbstständig
gemacht habe.
 



Ich verschwende meine kostbare Lebensenergie nicht mehr für einen Chef
oder einen Job, den ich nicht mag. Stattdessen konzentriere ich mich darauf,
meinen geistigen Horizont zu erweitern und regelmäßig Selbstreflexion
zu betreiben.
Ich möchte den Leser dazu ermutigen, diesen Weg mit mir zu gehen, doch
ich bin noch lange nicht besser als ihr. Ich bin ein Lernender, genau wie ihr,
und ich wachse jeden Tag.
 



Kapitel 13 – Bonus: Vorhersage – Das
passiert in der Zukunft
Zuallererst möchte ich betonen, dass ich mich nicht als Nostradamus oder
Alois Irlmaier sehe und auch nicht mit ihnen verglichen werden möchte.
Die Vorhersagen, die ich hier präsentiere, basieren auf intensiven
Recherchen, gründlichen Analysen und auf Informationen, die mir von
Whistleblowern zugetragen wurden, mit denen ich seit längerem in
Kontakt stehe. Meine Absicht ist es nicht, Panik zu verbreiten – doch
ebenso wenig werde ich schweigen. Ich glaube fest daran, dass es eine
gewisse karmische Verantwortung gibt, wenn man Informationen
zurückhält, die anderen Menschen gefährlich werden könnten. Aus diesem
Grund werde ich alles, was ich weiß, offenlegen.

Vorhersage 1 – Entvölkerung
Menschen, die mich schon länger verfolgen, werden ahnen, was jetzt
kommt. Es handelt sich um einen Säuberungsprozess, der bis 2033
andauern wird. Bis dahin werden Milliarden von Menschen sterben.
Dieser Prozess wurde durch eine bestimmte "heilbringende" Impfung
ausgelöst, die angeblich vor einem tödlichen Virus schützen sollte. Doch in
Wirklichkeit war es eine Biowaffe, die in den Körper der Menschen
injiziert wurde. Diese Technologie zielt darauf ab, das Immunsystem nach
und nach auszuschalten, was dazu führt, dass der Körper immer häufiger
krank wird. Das sogenannte Gift (die Impfung) zerstört den Organismus
langsam und führt zu Organschäden wie Nierenversagen, Leberzirrhose,
und Herzerkrankungen wie Myokarditis oder Herzinsuffizienz.
Doch damit nicht genug: Erkrankungen wie Morbus Parkinson, Multiple
Sklerose, Alzheimer und Schlaganfälle werden in alarmierender
Häufigkeit auftreten. Auch die Krebserkrankungen –
Bauchspeicheldrüsenkrebs, Darmkrebs, Prostatakrebs – werden in
einem noch nie dagewesenen Ausmaß zunehmen. Vor allem aber werden
wir weiterhin mit plötzlichen und unerwarteten Todesfällen, auch bei
jungen Menschen, konfrontiert werden. Die Frage ist nur: Wie lange wird es
dauern, bis die Menschen endlich aufwachen und erkennen, was vor ihren
Augen geschieht?



Vorhersage 2 – Krebserkrankungen, soweit das Auge reicht
Wie bereits in der ersten Vorhersage erwähnt, wird es zu einem massiven
Anstieg von Krebserkrankungen kommen, und zwar in allen
Altersgruppen. Ob es Kinder im Alter von 9 bis 14 Jahren sind, junge
Erwachsene oder ältere Menschen – der Krebs wird überall wüten. Die
Pharmaindustrie wird darauf reagieren und uns erneut ein "Wundermittel"
anbieten: einen Krebsimpfstoff. Doch viele Menschen haben bereits das
Vertrauen in diese Branche verloren, und es ist fraglich, ob dieser Impfstoff
jemals den Markt erreichen wird. Sollte es jedoch geschehen, wisst ihr
bereits, welche Gefahr dahinter lauert.

Vorhersage 3 – Jährliche Übersterblichkeiten
Viele haben gelacht, als man vor den Gefahren der Impfung warnte. Die
Menschen dachten, wenn die Impfung wirklich schädlich wäre, würde man
doch sofort nach der Injektion sterben. Doch das ist eine äußerst naive
Denkweise. Die wahren Konsequenzen dieser Biowaffe sind schleichend.
Die Menschen suchen nach lächerlichen Erklärungen für die plötzlichen
Todesfälle bei jungen, gesunden Menschen, doch niemand will den großen
Elefanten im Raum sehen. Bis zum Jahr 2028 werden wir jedes Jahr hohe
Übersterblichkeitsraten erleben, vielleicht sogar bis 2030. In Deutschland
allein wird es laut diverser Whistleblower bis zu 50 Millionen Tote geben.

Vorhersage 4 – Krieg
Ein bewährtes Mittel, um massive Todesfälle zu verschleiern, ist der Krieg.
Später wird niemand mehr nachfragen, woran die Menschen wirklich
gestorben sind – die Geschichtsbücher werden behaupten, sie seien an den
Folgen des Krieges gestorben. Blackouts, Lebensmittelengpässe und
andere Kriegsschäden werden die perfekte Ausrede sein, um die wahren
Ursachen zu verdecken. Dieser Krieg soll Ende 2025 schrittweise
beginnen, könnte aber auch bis 2026 hinausgezögert werden. Jedoch wird
dies kein gewöhnlicher Krieg sein – es handelt sich um einen Fake-Krieg,
der vor allem auf die Psyche abzielt. Merkt euch gut, was ich hier sage.
Ich rate allen Menschen, Deutschland zu verlassen, oder aktiv alles zu tun,
um diesen Krieg zu verhindern. Stellt euch gegen jede Form von Krieg und



bringt diese Botschaft auf die Straßen. Denn wie man so schön sagt: "Stell
dir vor, es ist Krieg, und keiner geht hin."

Vorhersage 5 – Bundestagswahlen 2025
Es gibt drei mögliche Szenarien für die Bundestagswahlen im Jahr 2025:

•      Plan A: Die Bundestagswahlen werden aufgrund des Krieges
verschoben. Dies könnte passieren, wenn der Krieg schnell genug
eskaliert.

•      Plan B: Eine Partei, mit der niemand rechnet, wird die Macht
ergreifen, was zu gesellschaftlichen Spannungen führen wird.
Dieses Szenario ist ebenfalls möglich, da die Bevölkerung
zunehmend unzufrieden mit dem aktuellen politischen System
ist.

•      Plan C: Vorgezogene Neuwahlen, damit die CDU an der Macht
und das Machtgefüge aufrechterhalten bleibt.

Vorhersage 6 – Bürgerkrieg

Aufgrund der katastrophalen Migrationspolitik wird es zu
bürgerkriegsähnlichen Zuständen in Deutschland kommen. Vor allem in
Zeiten des Krieges ist dieses Szenario nicht unwahrscheinlich. Die
Spannungen in der Gesellschaft nehmen zu, und die daraus resultierenden
Konflikte werden nicht friedlich enden.

Vorhersage 7 – Finanzcrash
Ein globaler Finanzcrash steht uns bevor, wie ihn die Welt noch nie
gesehen hat. Der Euro und der Dollar werden massiv an Wert verlieren,
was zu einem vollständigen gesellschaftlichen Kollaps führen wird. Das
westliche System wird implodieren, und wir werden eine Welle von
Firmenpleiten und Produktionsstillständen in nahezu allen Bereichen
erleben. Die westliche Welt wird am Boden liegen, und in diesem Moment
wird uns ein neues System angeboten werden: eine neue Weltordnung.
 
 



Dieses neue System wird auf digitalen Währungen, einem zentralisierten
politischen Überwachungssystem und einer Weltregierung basieren. Was
viele als die Lösung ihrer Probleme sehen, ist in Wirklichkeit das Ende der
Freiheit. Jeder Mensch wird zu einem gläsernen Bürger, und die volle
Kontrolle über das Leben jedes Einzelnen wird Realität.

Es gibt nur einen Thron
Was viele nicht wissen: Selbst in den höchsten Kreisen der Eliten gibt es
Spannungen und Konflikte. Es wird oft so dargestellt, als wären sie alle
vereint, um die Menschheit zu unterjochen – doch das stimmt nur teilweise.
Denn jeder von ihnen will den Thron. Die Mächte im Hintergrund halten
nur so lange zusammen, wie es ihrer eigenen Agenda dient. Und das ist
unser großer Joker, den wir in der Hand haben, ohne es zu wissen: Am
Ende werden sich die Herrscher selbst bekämpfen.
Das Spiel der Macht ist viel tiefgründiger, als man sich vorstellen kann.
Und wie ich euch bereits gesagt habe: Es ist nicht alles so, wie es scheint.

Deine Reise hat gerade erst begonnen
Herzlichen Glückwunsch, dass du es bis hierher geschafft hast. Die
Programmierung, der du einst unterlagst, hat bereits erheblichen Schaden
genommen. Du wirst nie wieder ein vollwertiges Mitglied der alten
Gesellschaft sein. Doch das ist kein Grund zur Sorge. Gehe mit deinem
neuen Bewusstsein weise um und teile es mit anderen Menschen.
Gemeinsam können wir eine neue, bessere und harmonischere Welt
erschaffen.
Doch halt! Deine Reise ist hier noch lange nicht vorbei. Der Kaninchenbau
ist tief – und es gibt noch viel mehr Geheimnisse zu entdecken. Folge mir,
es gibt noch viele Geheimnisse zu ergründen.

FORTSETZUNG FOLGT...
 



Nachwort: Ein herzliches Dankeschön
 
Ich bedanke mich bei allen Menschen, die mich auf meinem Weg bis
hierhin begleitet haben und hoffentlich auch weiterhin an meiner Seite
stehen werden.
In erster Linie danke ich meiner Familie und meinem besten Freund.
Danke, dass ihr euch immer wieder meine verrückten Ideen anhört oder
geduldig zuhört, wenn ich wieder einmal über das Leben philosophiere. Ihr
seid schon so lange an meiner Seite, und dafür bin ich unendlich dankbar.
Besonders erwähnen möchte ich Chris, der seit über 20 Jahren mein bester
Freund ist. Auch wenn wir unsere Höhen und Tiefen hatten, so eine
Freundschaft findet man im Leben nur einmal.
Ein ganz besonderer Dank geht an Janine und die Kinder, die stets dazu
beitragen, dass ich geerdet bleibe und meine Hoffnung in dieser Welt nicht
verliere. Vielen Dank für die wirklich traumhafte Zeit bis jetzt – ihr seid das
Licht in meinem Leben.
Dann möchte ich mich bei meinen Followern und Supportern bedanken,
von denen mich einige schon seit Jahren begleiten. Danke, dass ihr einem
so „verrückten Typen“ wie mir so treu bleibt. Ich grüße die gesamte
Telegram-Community und möchte hier ein paar Namen nennen, die es
verdient haben, erwähnt zu werden.
Ein besonderer Gruß geht an Tilman Knechtel, alias TRAU-KEINEM-
PROMI, der ein wichtiger Wegweiser in meinem Leben war. Es war eine
Ehre für mich, als ich eines Tages mit ihm zusammenarbeiten durfte. Durch
seine Videos bin ich auf viele neue Themen gestoßen, die ich sonst
vielleicht nie entdeckt hätte. Ebenso möchte ich Alexander Stier danken,
der mit seiner Fachkompetenz einen neuen Blick auf die okkulte Welt
eröffnet hat. Seine unermüdliche Arbeit auf YouTube ist seit Jahren eine
große Bereicherung. Danke, Alex!
Ein großer Dank geht auch an Dawid Snowden, der seine Energie in die
Aufklärung steckt und abseits des Internets Dinge tut, die nur wenige
Menschen auf sich nehmen. Danke für deine außergewöhnliche Arbeit.
Auch Tom Lausen möchte ich ehrenvoll erwähnen. Er investiert seine
ganze Energie in die Aufklärung, insbesondere in Bezug auf das Thema



Corona. Er steht fast täglich an vorderster Front, begleitet mit seinem
Bruder Gerichtsverhandlungen und stellt den Behörden immer wieder neue
Fragen. Er ist der Schrecken des RKIs und anderer Institutionen. Danke für
deinen unermüdlichen Einsatz, Tom!
Ein besonderer Dank geht auch an die BOSSLADY, alias Jessica, die seit
Jahren treu an meiner Seite steht und die Admin-Arbeiten auf Telegram und
Twitch übernimmt. Danke, dass du immer da bist, wenn man dich braucht,
und für deine fantastische Arbeit.
Mein Dank gilt auch meinen Stammzuschauern bei Twitch. Ein großes
Dankeschön an meine Moderatoren: die Bosslady, Handadutta und die
wunderbare Safra. Danke, dass ihr bei jeder Live-Show dabei seid.
Und schließlich danke ich auch Schotthockcane, Muffin, MrMcUNO,
Butterblume, YviEngele, Bane, Kronos, johnnybeckett, TortyWall,
curryduck13, prinzessinmozzarella, Schottenbock, Cimeon und
Reiner_Unsinn. Es würde den Rahmen sprengen, hier alle zu nennen, aber
ich danke jedem Einzelnen von euch, der mich unterstützt und begleitet.
Vielen Dank an euch alle!
Zum Schluss möchte ich noch dem Rapper Kollegah danken, der mir
mit seiner Musik positive Energie gegeben hat und mir die Botschaft
vermittelte, immer weiter an sich zu arbeiten, auch wenn der Traum
unmöglich erscheint. Auch da hatte ich das große Glück, einmal
private Gespräche mit ihm zu führen, die hoch philosophisch waren.
Dafür bin ich echt dankbar.
Ich möchte meine Danksagung mit folgendem Zitat von Kollegah beenden:
"Lass die anderen lachen. Du musst das tun, was die anderen nicht tun,
um zu schaffen, was die anderen nicht schaffen." 

ENDE.


